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OeuMer / Zbenöbericht .

Berlin , 6 . März , abends . (W.T .B . Amtlich .)

iZon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .
4c — — —

Der österrekchW - ungarijche

Tagesbericht.
Wien , K. März . (W .T .B .) Amtlich wird der-

lautbar ! :
An der italienischen Front keine beson-

d -rcn Ereignisse .
Der W a s f e n st i l l st a n d s v e r t r a a mit

Rumänien wurde formell unterzeichnet . Auf¬
grund desselben leginuen nunmehr die Frie .
d c u ö v e r h a n d l u n g e n.

Der Chef deö GeneralstavS .

t) :z im Irieöensvertrag mit Rußlat?) festgelegte Linie.

Gedanken zum neuen

Lortbilöungsschul - GesetzenLWurf .
ii .

Aufgefallen ist sodarm in dem Gesetzentwurf die
Behandlung d .'s Turnens und der Religion . Das
Nurnon soll für d !e Knaben ein Pflichtf<rch werden :
*>.[fc Woche eine Stunde ! Körperliche Schulung imd
sittliche Erziehung sollen hier die Ziele sein , die man
erstrebt . Bei der Religion will man es kn Ge¬
meinden überlassen, durch Ortsstatut den Rcl gionS-
Unterricht — 1 Stunde wöchentlich — einzuführen.
Gemeinden , die über 4 Stunden ohnedies hinaus -
gehen , müssen d .'n Religionsunterricht einführen .

Uns Gefaßt absolut nicht , daß hier die Religion so
ein Gnadenplätzchen erhalten soll . Darüber kann
idoch kein Zweifes se

' n , haß fei ." Aortbildnngsschule
eine erzieherische Aufgabe hat : es kann weiter keinem
Zweifel unterliegen , daß die Religion den ersten Er -
ziehungsfaklor darstellt . Wenn d?nt so ist , so be-
'greift m«n diese Platzanweisung für die Religion
ganz nnd gar nicht . Wäre man konsequent gewesen ,
•ic hätte im Gesetz der Rel -gion als erstes Pfli ^ t-
sack ein entsprechender Platz ' angewiesen werden
Müssen.

Mm täusch ? sich nicht ! Di ? kräftigen Muskeln
und die gewandten Beine und gesunden Nerven ma-
chen es nicht allein ! Wir brauchen vor allem ein
seelisch gesundes, ein willensstarkes , ein sittlich hoch-
'rtfjcnks Geschlecht ! Hier liegt die Entscheidung
Iber die Zukunft unseres Volkes. Die Begründung
;ie§ Gesetzes stellt sich ungefähr auf den gleichen
Standpunkt : aber das Gesetz zieht nicht die knt-
sprechenden Folgerringen . Hier muß die Volksver-
tretung ihre bessernde Hand anlegen . Wir möchten
aus der Gesetzbegründung herauslesen , daß die Re-
gierrng hier mit sich reden läßt .
^ Es ist unschwer zu erkennen, daß die neue Fort -
bildiingsschule neue Anforderungen an die -Lehrer -
|sä?ßft stellt . Hier will uns scheinen , daß der Entwurf
M viel Wert der theoretischen «und zu ^ wenig der
praktischen Vorbildung beimißt . Es will uns nicht
g fallen , wenn von der Foribildungsschullehrerin
i - B . gefordert wird , daß sie eine höhere Mädchen-
schule oder eine sechsklassige Realichule mit Erfolg
durchgemacht haben m :rß, dann ein halbes Jahr in
der Kochkunst sich üben und 21/2 Lahre das Haus -
l>altungsseminar des Badischen Frauenvereins b >
suchen muß . Schon dieser Zwang in eine Anstalt ,
) :-W dort das Praktisch ? zu erlernen , kann ganz und
gar nicht gefallen. Die Mädchen sollen dort ihre
prakti sche Ausbildung holen , wo sie entsprechendeGe-
l ' geuheit haben und dann in einer Prüfung ihr
praktisches Wissen erproben . Die Konkurrenz bringt
M .er und Fortschritt . Das Monopol aber trägt die
Weicht der Stagnation und Schablone in sich.
' Wenn es nicht gelingt , den Unterri5 ?t praktisch ,
Kanz praktisch -.it gestalten , wird die Fortbildungs -
tKhiile auf unüberwindliche Hindernisse stoßen, sie
!v Fruchtlosigkeit und Unbeliebtheit verurteilt
j ~" ! Soll der Unterricht aber praktisch sein , dann

' f « rf das Ziel bei der Ausbildung des Lehrerperso-
Mls nicht aus dem Auge verloren werden.

schließlich hegen wir noch schwere Bedenken gegen
we neum Opfer , die den Gemeinden abermals Zuge-
nuitch werden sollen . Es will uns scheinen, daß die
^ olksverlretl' ng irr- dem Punkt noch weitere Kon-
.t ' litoiu' n von der Regierung zu erreichen suchen
Mb ,

-So wie setzt die Kostmverteilung vorgeschla -
ist , wird mehr wie e n Bürgermeister sagen : bei

«ller Schulfreundlichkeit sind die Opfer M groß : . .es
V-Ht nicht !

Nun zuguterletzt noch eine Bemerkung . Wars
° 'nn der rechte Augenblick, mit dem Gesetz zu kam-
wen ? Mix möchten die Frage nicht gerade unbedingt

'Nieinen : aber noch viel weniger können w r sie be-
Import ! Der Entwurf stellt eine längere Einführungs -
pt vor . Bis 1922 ist Zeit gelassen . Uns w .ll sch - i-

ff « , daß dieser Zeitpunkt aus mehr als einem
Grunde noch weiter hinausgesetzt werden darf . Die

^ haltniffs lassen sich eben nicht ohne weiteres mer-

. ^ »s allem geht hervor , daß der Entwrirf in mehr
- ls einem Stück der Verbesserung bedürftig ist , wenn
»lwas brauchbares herauskommen soll.

Die im Artikel 3 des Friedensvertrages mit

Rußland vorgesehene Linie , welche die russische
Staatsoberhoheit im Westen begrenzt , läuft zwi -

schon den Inseln Dago und Worms , sowie
zwischen Moon und dem Festlande hindurch nnv

erreicht in flachem Bogen durch den Rigaischen
Meerbusen gezogen , etwas nordöstlich der Mün -

dung der Livländifkchen Aa das Festland , geht in
der Verlängerung des Bogens um Nig « herum
und überschreitet östlich von Oger Galle die
Düna . Sie folgt seht dem Laufe der Düna bis

östlich Dünaburg bis . zu der Stelle , wo die bis -

herige kurländifche Grenze aufhörte und geht
von hier in ziemlich gerader Linie bis zur Süd -

spitze des Dryswjaty -Sees , wcöei der Ort

Drys -wjaty selbst östlich dieser Linie bleibt .
Von hier biegt die Linie in südsüdwestlicher
Richtung um und krouzt die Babnlinie Szwentz -

jany Lyntupv etwa in der Mite . Die Orte

Widsy und Tweretsch bleiben östlich der Linie

liegen . An den Orten Michalischki und Gerw -

jany vorbei , die beide westlich der Linie ver -

bleiben , erreicht die Linie in mehrfachen Win -

düngen die Bahnlinie Wilno ^ Szmorgon , die sie
etwas westlich des Ortes Szlobodka überschreitet
und hält jetzt wiederum südwestliche Richtung
inne , wobei sie dem Laufe der Opita und der .
Gawja bis zur Einmündung in den Riemen
folgt . Ofchmzana und Dfjowjenischki bleiben

östlich der Linie , Klewiza und Gjernon westlich
derselben . Die Linie folgt jetzt flußabwärts
dem Njemen vis oberhalb Moßty und biegt hier
direkt nach Süden ab in den Flußlauf der

Sjelwjanka , dem sie folgt bis zum Orte Rus -

hany , welcher östlich der Linie verbleibt / Von

hier aus geht sie in südwestlicher Richtung bis

zur ukrainischen Grenze , wo Pvushanh erreicht
wird . Die Orte Szmoljenitza und Dobutschln
bleiben östlich der Linie liegen . Eine ganz ge-

n >rue Festlegung dieser Linie wird durch eine

deutsch - rusjische Kommission erfolgen .

- ) * (-

Oer Kaiser an üas Reichstazspräsiüium .

Berlin , 6. März . (W .T .B ) Auf das vom Prä -

s i d i u nr des R e i ch s t a g e s an den K a i f e r ge-

richtete Glückwunschtelegramm zum Friedens -

s ch l u ß mit R u ß l a n d ist an den Vizepräsidenten
Dove nachstehende A n tw o r t eingelaufen : Herz-

lichsten Dank für das Telegramm des Reichstages,
dessen Fassung mich sehr erfreut hat . Der völlige
Sieg im Osten erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit .
Er läßt uns wieder einen großen M o m e n t er¬
leben, indem wir ehrfürchtig Gottes Walten
in der Geschichte bewundern können . Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung ! Die Helden-

taten unserer Truppen , die Erfolge unserer großen
Feldherren , die bewunderungswürdigen Leistungen
unserer Heimat wurzeln letzten Endes in den sitt-

lichen Kräften des kategorischen Imperativs , die un -

serem Volke in bgrter Schule anerzogen sind . Sie

werden uns auch durch die e n tfch e i dn n g s -

vollen S ch l u ß k ä m p f e hindurchtragen , dein

endgültigen Siege ' entgegen . Bei den großen
Aufgaben , die uns F r i e d e n s f ch l u ß , W i e-

de raufbau und Heilung der Kriegs -

wunden stellen werden, wünsche ich meinem ge-

liebten deutschen Volke die' alte geschichtliche Ersah -

rnng , daß Einigkeit stark macht . Möchte es

mit starkem Wirklichkeitssinne, mit unbeugsamem
Glauben an sich selbst und f ine Mission, nr' t starkem
Staatsgefühl und stolzer Freude am Vaterlande an

die neue Zeit und ihre Aufgaben herantreten , mit

mir und meinem Hause durch altbewährte Bande

gegenseitigen Vertrauens verbunden.

Oer felS ^ robst ös ? bapsri ^ en flemes
an öen 6o ! ? an - I ?sntsn .

ii .
Montag , den 4 . Februar fuhr der hohe Herr in Be -

aleituna des Domkapitulars Dr . Buchberaer , des Armee -

ober - farrcrs Esch und des Rittmeisters Freiberr von dem

Boülenberg ; welch leHerer als militärischer Begleiter
l eigeaeben war , nach der Front , an den Standort eines

Generalkonimandos . Dort feierlicher ^ elwottesdienst ,
wtfwib d <-r Lazarette und Friedböke , sowie mehrerer baye -

rifcher Formationen . Nach Rückkebr von da wurde noch

der türkische Mufti und der bulgarische Bischof von Mo -

nastir besucht . Den Abend verbrachte Seine Erzellenz
im ? wanalosen Beisammensein mit einer Anzahl eigens
oeladener Herren des Armeeoberkommandos .

Dienstag , den 5 . Februar wieder Fabrt nach der
-̂ ront . Dort Feldaottesdienst bei einem ? weiten General -

komil' ändo . Besi ' ch der Lazarette nnd Friedhöfe . Abends

war AbschiedSessen bei Seiner Exzellenz dem Herrn
Oberbefehlshaber .

Mittwoch , den 6. Februar verließ der Erzbischof mit
Gefolge das Hauptquartier , um mit dem Auto die Bahn -
station zu erreichen . Unterwegs wurde noch einem badi -
schen Kriegslazarett ein längerer Besuch abgestattet . In
rascher Fahrt giiig es sodann der Hauptstadt Bulgariens ,
Sofia , zu . Bei der Ankuuft dortfelbst empfing der Haus -
Marschall Sr . M . des Zaren Seine Exzellenz und ent -
führte ihn sofort ins Königliche Schloß , woselbst der hohe
Gast Wohnung nahm , während das Gefolge im Grand
Hotel Vulgaris abstieg . Nach der Frühstückstafel verlieh
Seine Majestät der Zar dem Herrn Erzbischof daS Groß¬
kreuz des nationalen Ordens vom heiligen Alexander mir
Schwertern . Im Lause des Nachmittags wurde neben
anderen Herren der deutsche Wülitärbevollmächtigte , der
österreichische und der deutsche Gesandte , woselbst des
abends zu Ehren des hohen Gastes ein Festessen statt -
fand , mit längeren Besuchen beebrt . Ani Morgen des
zweiten Tages zelebrierte der Kirchenfürst in der katbo -
tischen Kirche vom heiligen Joseph eine Pontisikalinesse ,
unter Assistenz der hochwürdigen Herren Dr . Buchberger
uiid Armeeoberpfarrer Esch. Dazu waren erschienen S .
M . der Zar in bayerischer Uniform , Kronprinz Boris und
die königlichen Prinzessinnen . Außerdem viele in Sofia
weilenden diplomatischen und militärischen Würden -
träger mit ihren Danien . Die Seitenschiffe der präch -
tig £ii Kirche füllten die in Sofia liegenden katholischen
deutschen Mannschaften und eine -große Zabl angesehener
Zivilpersonen . In ' seiner Ansprache begrüßte der Erz -
bischof den nns treu verbündeten Zaren aller Bulgaren ,
dankte ' ihm für sein Erscheinen und pries es als eine
bedeutende Tat , wenn der Herrscher eines Landes auf
diese Weise dem Volke Zeugnis ablegt von seinem Glau -
ben . In oeist - nnd formvollendeten Worten verbreitete
sich der Feldprobst sodann über den Zweck und den Wert
der Feldseelsorge , deren Aufgabe es sei, dem Heere
seelische Nahrung zu gebeii , aufzurichten und zu ermun -
tern , wo Kleinmut nnd Verzagtheit sich zeigen wollten ,
ganz besonders aber Verwundete und Kranke zu trösten ,
ihnen über die Stunden schweren Leidens binweozubel -
fen , endlich sodann den Melden , die der unerbittliche Tod
hinwe <!rafst , die Sterbestunde zu erleichtern , damit sie
mit ibrem Gott verlohnt , im Frieden des Herrn ent¬
schlafen . Mit der Bitte an die andächtige Gemeinde , es
Sr . Kgl . Majestät nachzntnn in der freimütigen Bekun -
dung des Glaubens , treu zu Vaterland nnd Kirche zu
stehen , auszuharren bis zum sieoreichen Frieden , schloß
der Erzbischof und erteilte allen Anweseiiden den Segen ,
wieder erk ^ ug vom Chor herab das ,.Ave Maria " von
Bach : damit war eine imvofante . erhebende Feierstunde
zu Ende ge^-an -gen . Am Mittag fand zu Ehren des Erz -
bischofs im Kgl . Schloß eine Galatafel statt , zu der viele
bedeutende weltliche und " geistliche Vers ^nlichkeiten So -
sia 's geladen waren . Nach Schluß der Tafel ebrte Sr .
M . der Zar die Herren des er ^bischöflichen Gefolac -,
durch Hobe Auszeichnungen . Nach einer längeren Ab -
schiedsaudienz bei Sr . M . ging es zur Bahn , wo -
Wbst iich Ex . von Fanlbaber von den Herren Armee -
Oberpfarrer Esch und Rittmeister von dem B ^ ttlenber -i ,
die den hochivüvdiasten Herrn ans allen Fahrten beglet -
tet hatten , aitfs herzlichste verabschiedete , um die Reise
nach Rumänien anzutreten , während die Herren ins
Hanvtgnartier der Armee zzurü^ kebrten .

In der Erinnerung aller , die diese Tage miterleben
dursten , Werden sie unauslöschlich fortlebeii . Waren es
doch Festtage nicht nur für uns Katholiken , nrin , für
jeden ernstdenkenden Deutschen , gleich welchen Bekennt -
niises er auch sei . Die hohen Kommandostellen hatten
alles , was nur irgend wie mit dem Dienst sich vereinigen
ließ , getan , um diese Tage zu verschönen . Die Mann -

schasten hatten sich die weiten Wege nicht vevdrießei
lassen , um an dem Gottesdienst teilnehmen zu können
An einer Stelle hatten sie am Tage vorher 8 Stunde »
znrückgelegt . um zur Beichte zu gehen und waren an
Tage des Gottesdienstes in aller Frühe wieder aufgo
brochen , um denselben Weg noch einmal zu machen .

Dank schulden wir vor allem dem hochwürdigen Äerri
Armeeoberpfarrer L . Esch, der in unermüdlicher Arbell
nnd Sorge nin das geistige und seelische Wohl dei
Trupven . neben so vielem anderem Schönen , uns , diiw !
die Einladung des bayer . Feldprobstes zum Besuch un <
serer Fronten , auch noch diese unvergeßlichen Stunden
bereitet hat .

Tiefemvsuudenen Dank aber dem baher . Feldprobst ,
Sr . Ex . Dr . Faulhaber , der die we .̂te , beschwerlichk
Reise nicht scheuend , in apostolischer Li " be dieser Ein -
l« dung mit Freuden Folge leistete , und so vielen Wiedel
neuen Mut , neue Kraft nnd neues Vertrauen gab .

Exzellenz von fanlbaber ist wohl seit den Tagen de ?
Krou ' züge der erste deutsche Erzbischof gewesen , der in
Makedonien deutschen Truppen Trost und Stärse
brachte .

Im Felde , Februar 1918 .
, Gefreiter Kurt Amerbacher .

OD

Der Krieg zur See .

Au öem öeLtftk - öänlsck' eK IVisck,ensa !l
wird in der Germania ausgeführt :

In den Becher der Freitde über die glorreiche Rückkehr
des Hilfskreuzers „ W o l f" ist zum Schluß noch ein
Tropfen Wehmut gefallen : Sein Begleitschiff , der Pri -
fcndampfer „I g o tz M e n d i "

, ist , wie gemeldet , einige
Stunden , bevor die heimische Küste in Sicht kam . bei
Ska ĝen gestrandet und troh angestrengten Bemühens der
Besatzung , die den Kampf gegen Sturm und Brandung
bis zum letzten Augenblick durchfocht , mit seiner wert -
vollen Beute gesunken . Wir würden diese Tatsache als
einen Schicksalsschlag , wie sie int Kriege unvermeidlich
sind , ertragen , wenn nicht die dänische Regierung
bei diesem Vorfall eine Haltung ^nr Schau getragen
hätte , die unsere größte und berechtigst « Entrüstung
hervorruft . Ohne daß irgend eine Neutralitätspflicht
dazu zwang , verbot die dänische Regiernrg der däni -
schen Bergungsgesellschast die kleinste Hilfeleistung zur
Rettung des gestrandeten Dampfers . N ^ t genug damit ,
internierte sie die Besatzung , die sich von dem sin -
kenden Schisse an Land retten mus ?te . liek aber die von
uns rechtzeitig in Sicherheit gebrachten Gefangenen , u . a .
auch den englischen Gouverneur , der sein Amt in Neu -
Guinea antreten wollte und nicht konnte , iingehindert in
ihr Land zurückkehren . Gewiß , in der Poetik geben mo -
ralische Gründe keinen Ausschlag , aber kann man den
Godanken daran von sich weisen , wie es den deutschen
Seeleuten ums Herz sein muß , nackdem sie länger als
ein Jahr auf dem weiten C #eaii in stolzer Wikingerfahrt
umhergestreift sind , kurz vor dem schürenden Hafen we-
gen eines unglücklichen Zwischenfalles sich
von einem befreundeten Neutralen interniert zu sehen ?
Auch die völkerrechtlichen Gründe sprechen entschiedet !
gegen das Verhalten Dänemarks , das nur als u n >
freundlicher Akt bezeichnet werden kann . Hätt >
die Besaßnng des »Igotz Mendi " von der dänischen Ber
gnngsgesellschaft sofort die erbetene Unterstütznng be
kommen , die vor dem Veto d^r dänischen Regierung schoi
eingeleitet war - so wäre die ^ lottmachnng rasch und sich«
vonstatten gegangen . Dcilt ' chland ist nicht gewillt , di
dänische Unfreundlichkeit stillschweigend binziinebmen , ha
bereits nachdrücklichsten P r ot e st eingelegt uni
mutz als auf uuerläßlicheu Forderungen darauf bestehen ,
daß für Schiff und Ladung , die nur durch den bösen
Willen der dänischen Regierung verloren geaanger
sind , voller Schadenersatz geleistet und die

^
in

ternierte Mannschaft sofort freigelassen und ihr «
unverzüaliche Heimreise gestattet wird . Sollte die dä -
Nische Regierung der Annahme dieser rechtmäßigen For -
derungen Schwierigkeiten machen , so wäre die ener -
g i s ch st e Sprache seitens Deutschlands am Platze und
Dänemark hätte sich eventuelle , für beide Seiten uner -
wünschte Folgerungen selbst zuzuschreiben .

versenkt .
Rotterdam , 6 . März . (W .T .B .) Maasbode gibt

außer dem bereits gemeldeten noch folgendê eng -
l i s ch e Dampfer als im Januar versenkt
an : „Andanis " (13 493 Tonnen )^ . .Mechairician"

(9044 Tonnen ) . „Manhattan " (8117 Tonnen ) ,
„Glenamoy " (7269 Tonnen ) und „Maxton " (5994
Tonnen ) . Der enaljscĥ Dampfer „Reidar " mit
135? Tonnen ist aei'unken.

Amsterdam, 6 . März . (W .T .B .) Nach einer Reuter -
meidung aus London war der Dampfer „C a l g a -
r i a n " als bewaffneter .<0 i I f s k r c n z e r in
Dienst . Zwei Offiziere und 49 Mann sind bei der
Versenkung umgekommen.

Laag , 5 . März . (W .T .B .) Den, Korrespondenz-
büro zufolge wurde dem Ministerium des Aeußern
von dem niederländischen Gesandten in London be-
richtet, daß der niederländische Dampfer
„Keenvlint " am Donnerstag torpediert worden
sei . Die eine Hälfte der Besatzung sei gelandet , die
andere werde noch vermint .

London , 9 . Mär ?! . (W .T .B .) Reuter . Der Dampfer
. .Calgaria " C17 500 B . -R . -T .) , der früher der
Allan - Linie gehörte und im Jahre 1914 gebaut
wurde , ist Freitag Na ^ t an der irischen Küste ver-
senkt worden . Es heißt , daß mobrere Torpedos auf
das Slbisf abgefeuert wurden . Wie perlautet , führte
das Schiff eine Besatzung Von 499 Mann und batte
außerdem 150 Matrosen der Kriegsmarine an Bord .

London , 9 . März . (W .T .B . ) Reuter . Es per-
lautet , daß d "r Dampfer „Kenanare " (1339
B . - R .-T .) aus Cork am Montag pon einem deut-
schen U - Boot torpediert worden ist . Sechs
Mann der Besatzung wurden Von einem Vorüber-
fahrenden Kohlendampfer aufgenommen .

Deutsche Schiffbrüchige .
London , 9 . März . (W .T .B .) Reuter . Die Times

erfahren aus Valparaiso : Ein gestern in Tal -
cahuano angekommeiter ^ chooner , der von der Insel
Paques kam , brachte 58 Offiziere und Matrozen von
der Besatzung des deutschen H i l f s k r ru z e r $
„Seeadler " mit, die vorher auf dem Schooner
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„Fortuna " waren , und bei der Insel Paqnes Schiff -
bvuch erlitten hatten .

Das Schicksal des Dampfers „Sardinero ".
B ?rn , 6. März . (W .T .B .) Schwiz . Dep .-Ag .

Eine Mitteilung ^des schweizer ifchm Militärdeparte -
n>

"ents besagt : Nach den bis fetzt vorliegenden , ans
nickt offiziellen Quellen stammenden Meldungen
ping der s v a n i s che D a m p f e r ,. Sardi n e r o " ,
der ansschlißlich eine für die Eidgenossen »
f cf>a f t bestimmte Ladung von etwa 1W0 Tonnen
Weizen , 10H0 Tonnen Nogaen und Tonnen Mchl
geladen hatte , am L8 . Februar 29 Meilen westlich
(s> v-Wnrten durch Torpedier u na unter . Der
Bundesrat muß bestimmte Nachrichten unseres
diplomatischen Vertr eters abwarten , um in der Sache
eine Entscheidung treffen zn können . „Sardinero "

ist das erst -' der 4<?7 seit Kriegsausbruch für das
j^berfrienskommissariat verwendeten schiffe , das
tori ' /diert wurde . (I ^nmerkuna d ^s W .T .B : Es
jrfttfs betont werden , daß die Meldungen über die
Torvedi 'rung aus n i ch t amtlichen Quellen
stammen >itnd nicht glaubhaft klingen .)

t >

Versckieöens Kriegsnachrichten .

Dis Ersiü "munz öes Jorts öe la pemvslle .
Berlin , ä .Märzl (W .T .B .) Die imGeeresbericht vom

2 . März . ermähnte Erstürmung des Forts de la Poni -
pelle sti llt sich als eine glänzende m i l i t ä -
tische Leistung dar . Gründliche Vorbereitung
durch eine umsiclt

'
g-e Führung , programmäßiges Zu .

sammemvirk 'y oPct Waffen und ein über alles ? ob
erhabenes Draufgängertum der Truppe erwirkten
gemeinsam einen vollen Erfolg . Das Fort de la
Pomv "lle ist ein sOöstlich Reims gelegenes , in das
feindlich " Grabemvstem einbezogenes Außenforts ver -
altet ' r Bauart . ab -" r im Laus ? des Stellungskrieges
zu einem starken Stilkpn ^ kt eingerichtet . Nach mehr -
stünd -qem heftigen Zerstörengsfener d-r ?lrtillerie
und Minenwerfer aller Kaliber -und gründlicher Be -
schießung der feindlichen Artillen ? traten Hessen-
nafsanische Bataillone kur ^ vor Einbruch der Dunk -' l-
heit zum S t >u r m an . ^ n unerschrockenem Vor -
bringen unmittelbar hinter der Feuerwalze der
eigenen Artillerie wird das feindliche Sperrfeuer
unterlaufen und das gesteckte Ziel von dm Sturm -
truvps und Kompagnien überall innerhalb kurzer
Zeit erreicht , obwohl aus zwei feindl 'chen , im toten
Winkel g- legenen Ma ' cb ' nengewehrnestern noch bart -
näck ' a Widerstand gel "ist-' t wird . Eins derselben ,
ein Blockbau « . w -rd mit Flammenwerfern angegrif -
fen und die Besamung mit .Handgranaten erledigt .

Meick ^eitig w ' t der ^ nfanter ^e dringen
^

Pio -
niere in das Fort selbst ein . Die alt ^n Kasematten
sind durch unsere 21 Z ?ntim ?ter - Granaten größten -
teils in Trümmer aelegt , d' e Gräben e ' nge " bnet ,
aber ein » Ni' ihe modern ausgebauter Unterstände bat
der Bescknef ' ung standgehalten I ^hr " Besatzung wehrt
sich verzweifelt . Sie wird übern ' ältiat . die 1^ ' ter -
st-"n >e, mehr als 12 , und d ' e daran angeschlossenen
Stollengänae werden ? erff -ü-t . Die blutigen Ver¬
luste des Feindes in , Artilleriefeuer und fri der
Svrenmmg des Forts und f>och. Außerd -' M wwden
40 befangene , danunter 2 O ^ iziere . _

und wertvolle
Beutestü ^ zurückgebracht . Der Eiffelturmbericht
vom 2 . März stufst den Ausbin zu crw " chm . als
hätten di " Franzosen das ^ o^ t wieder benommen
und ibre Linie wieder hergestellt . Dies ? Darstellung
ist fal ' ck ? D ' s Fort wurde van ' ' W?r ?n Truvven
schon in der Nackt vom 1 . zum» 2 . Mä - z zui- voraus -
befohlenen Zeit wieder aerä >" mt . ?<n absehbarer
Zeit kann es n "ch der l,r !>n ^ sick>"n Zerstörung n 'cht
wieder hergestellt und als Stutzpunkt benützt werden .

Da » Sch
'
lffsraumcckwmnen

öe ? neulra ' en Staaken .
Berlin , f>. März . Tie Nordd . Allg . Ztg . schreibt

unter d--r Iieberfchrift : „D " r neutral ? Schiffsraum "
u . a . : Aus den neutralen Ländern h

'ör "n wr hä-ufig
in b?n setzten Wochen und Monaten über Aevhaud -
lunaen betr . Abgabe neirtralen Schiffsraums an im -
sere Gegner . In Kreisen der s ^ -' dsfck^ n Regierung ,
sowie an anderen amtlichen Stellen des ne" tralen
Auslands herrscht die Meinung , daß Sckiifssraum
Ware fei . 5 '

e z ' » ve^handef ^ zun ? ^uten Reckt jedes
Landes gehöre . Diese Auffassung ist so irrig , daß

jllix Schutzes nsue ^ es Snch .
Seit der Selbstbesinnung wider Willen , bic uns

in jenen ekstatischen Monaten des Weltkriegsbeginns .
Max Schülers tiefes Buch „Der Genius des Krie -
ges " brachte , wissen wir . daß von dem Manne, , der
damals Klarheit und Kopf genug befaß , mit diesen
scharfen Untersuchungen in die Urtiefen des imge -
Heuren Weltgeschehens hinabzuleuchten , nur Tief -
durchdachtes über Probleine dieser Zeit kommen
kann . „Krieg und Aufbau " und die „Abhandlun¬
gen und Aufsätze " (alles bei Kurt Wolff in Leip -
zig verlegt ) , haben uns in diesem Wissen bestärkt .

>
Sein jüngstes Buch : „Ter D e u t s ch e n h a ß " ,

sine nationakpädagogifche Erörterung ( ebenfalls in
Kurt Wolsss Verlag ) greift eines der vielen
Probleuie der Gegenwart heraus , grenzt die Erschei -
nuna scharf ab und untersucht sie in ihrem Werken ,
ihrem Ausbruch , ihren Gründen und ihrem Wir -
ken . Ausgehend von den unzulänglichen Erklä¬
rungsversuchen , die dem Phänomen des Hasses ge-
geben wurden , die jedoch alle mehr die Auswirkung
des Hasses als seine Gründe berühren oder wegen
ihrer starben Oberflächlichkeit von ihm abgelehnt
werden , umschreibt Scheler zunächst in einem er -
schreckend grandiosen Bild die gewaltige Menge die-
se^ Affekts , die sich aufstapelt vor dem Niedergang
des europäischen Ethos . Teutschland bildet nicht
'nur geographisch , sondern auch ethisch d>~3 Lerz
Europas . Das germanifche Element hat seit der
Völkerwanderung sich ethisch wirkend in nahezu
allen Gebieten der Peripherie geltend gemacht . Zu
diesen , in ihrem Ursprung rein germanischen In -
stitntionen und nwralischen Werten befindet sich
tum seit langent der dritte Stand der perivheren

Wnder (Frankreich,Nnßland , Italien . England ) in
jdjätfitem Gegensatz, so daß der . Krieg in moralischer
Hinsicht nicht eigentlich als Krieg , sondern als eine

sie ausdrücklichster Zur ii ckw e ! s u n g bedarf . Ware
ist die Ladung , die auf dem Schiff verfrachtet wird .
Sie gehört zur feindlicken .Versorgung . Die Versor -
gung ist die .Wirtschaft ! ick>e Waffe in der Hand des
Feindes , gegen die sich Qp " raiionen dcs Wirtschaft -
lick̂ n Krieges rickten . Abfchneiduna von der Z " fuhr
bedeutet Enttvaffnung . DaR Schiff ist das Mittel
zur Versor ^ uua . Ter Trä ^ r der Waffe ist also mit
den Verhältniss - n der militärischen K'-iegfübrnng
verglichen Kilfstrnvve . Das Verfügunasncht
über das aba - ft?b?n- Scbiss geht an staatliche Qraa -
nisationen nnserer Feinde über . Der U " h " rnehmende
ist also der feindlich " Staat . Nebenbei be.
merktHerbal ^en d^ ese Sckiffe a ^'ch nach der Londoner
Erklärung feindlichen Eliarakt ^ r imd und
als feindlich zn behandeln . B " i der Vw -
fenkimg des Tonnenraums spielt es aar k " ine No ^ e ,
oh es sich im Kr ' egsae .biet od ^r außerhalb betätcat .
Wir wissen , daß bei den im Gang befindlichen ^ er-
handlimaen die Regierungen .̂ ollan ^s und der skan-
dinavischen Staaten unmittelbar mitwirk 'M . Ab ^r
auch ohne das Bestehen dieser ^ ^ tsache ist der ^ b-
scbluß von Abkommen ül>er Sch ' ffsrauin nach dm
eben gegefcmcn Erlä ' ' terungen ein staatlicher , <̂ l ' o
ein P o l t i s ch e r . nicht ein wirtschaftlicher Akt .
Neutrale Regierungen , die die Abgabe von Schiffen
b " treiben , begaben also eine Handlung , die niit der
Neutralität schwerlich in Einklang zn
bringen i st.
Eine Zusamnrenwnft Ser b2lg

'
schsn Parla -

mentar ^e ?.
Le Hevre , 6 . März . (W .TB .) Havas .- Die in

Paris sich aufhaltend m belgischen Senatoren
und Deputierten haben ibi'e in England und
Holland weilenden Kollegen aisfaefordert , in P a r i s
einzutreffen , irm sich ihre Eindrücke mitzuteilen und
ihre Meinungen auszutauschen . Die Zu -
sammenkunft wird lediglich oifivös sein und ent -
geg m den Behauptuugen der Blätter keineswegs den
Eharakt ' r einer gesetzgebenden Versammlung tragen .
Tie Zahl der belgischen Parlamcmtarier im Aus -
lande beträgt etwa 50 , das ist ein Fünftel der
Senatsmitalieder und Deputierten , die die Volks -
Vertretung bilden .

« *

Sand und Kies für Bel ^ken .
Haag , 0 . März . ( SB .£ .83 . ) Amtlich wird gemeldet :

? as Ministerium des Aeutzrrn teilt mit , daß die
deutsche Negieruna die Zulassung einer
n erländischeu Kommission wegen Bedarfs
von Sand und Kies für bürgerliche Zwecke im besetzten
Belaien und in Nardfrankreich untersuchen fvllte , ab -
gelehnt babe . Die deutsche Regierung sei bereit , bor-
läufig von der Zufubr von Sand und Kies abzusehen ,
um der niederländischen Regierung Schwierigkeiten zu
ersbaren , sie bleibt aber auf ihrem Rechtssmndvunkt und
behält sich vor, auf die Angelegenheit zurückzukommen.

*
Paris , 5. März . (W .T .B .) D 'r M ! nist ?rpräsident

hat den Gesetzentwurf über die E i n st e l l u n g
des Jahrgangs 1919 genehmigt . Der Eni -
Wurf wird später der Kammer zugehen .

^

Die Lage fm Wen .

Verlegung öer h ^ rptftaöt un ) öer Staats -
e !mechtun ? en .

Petersburg , 6 . März . (W .T .V .) Reuter . Die
gestrigen Abendblätter bestätigen den Beschluß der
Regierung , trotz der Unterzeichnung des Friedens
mit der Verlegung der Staatseinrich -
t u n g e n nach Moskair , Nishni - Now -
g o r o d imd Kasan fortzufahren . Gestern wurde
mit der Verlegung der Kommissariate für Answär -
tige Angelegenheiten , für 'das Verkehrswesen und
die Finanzen begonnen . Tie Regierung wird bald
eine Erklärung veröffentlichen , daß es notwendig
sei . die H a u p t st a d t u a ch M o s k a n zu ver¬
legen . da es unmöglich sei . die. Hauptstadt an der
Grenze des Staates zu belasten , wenn Petersburg
zu einem Freihafen erklärt sein werde .

Die Cnt ?nte unÄ Gstasie » .
Newyork , 6. März . (W .T .B .) Tie Associated

Preß meldet aus Washington : Tie Ver -
einigten Staaten sind grimdi

'
ätzlich mit

Iap <rn . Großbritannien und anderen Alliiertem

zu einer U e b e r e i n k u n f t über das Vorgehen in

Sibirien gelangt . Die Einzelheiten bleiben jedoch

noch auszuarbeiten .
China und Japan .

Berlin , 7 . März . Laut Berk Lokalanieiger mel -

det die Daily Mail ars Twntfin :
^

Pekiug wird

Bevollmächtigte nach Japan ^
sen

^
n und !

^ avan auffordern . Vertreter nach Peking zu ten

den , um die miliärijchen Maßnahmen festzustellen .
*

6 *
Nach dem Friedensschluß .

Stockholm , 6 . März . (W .T .B .) Nach einer Havas -

meldung aus Petei 'sbnrg vom 5 . Marz ist die

russische Friedensdelegation an diesem
Tage zuriickgc'kc ĥrt und hat abends dem Zentral -

ausschuß der Sovjets Bericht erstattet . Weiter heißt
es

'
in der Meldung : Der Tertdes Friedensver -

träges wird wahrscheinlich nwrgen veröffentlicht
werden . Nach den letzten Nachrichten sind die
Feindseligkeiten an allen Fronten
eingestellt . Aus der nördlichen machten die
Deutschen in der Linie Narwa - Pskow -
Witebsk - Mobilew - Orscha Halt . Ein
Telegramm aus L-elsingsors meldet , daß die Deut -

schen auf d-m Aaiands - Imcln Gruppen landen . D .e
l>a u p t st ä d t i s ch e B e v ö l ? ? r u n g v e r l a ß t
P e t e r s b u r g in aroß " n Massen . Da die Verkehrs -
mittel außerordentlich dürstig find , begeben sich
zahlreiche Nm 'onen nicht auf der Eisenbahn , son¬
dern auf Wagen und zu Fuß nach anderen Orten .

Die Mehrheit der Sovjets sür den Frieden .
Berlin , 7 . Mär ? . Die Vossische Zeitung meldet :

Man kann als sicher annehmen , daß der große
Sovjetkongreß in Moskau am

^
12. März

eine unbedingte Mehrheit für den
Friedensschluß der bolsck>awistischcn Regie -
rung dringen wird . Man wird das Vorgehen der
Deutschen verurteilen , sich aber mit den geaebenen
Tatsachen abfinden . ^

Tie Ŝovjets wissen
^ zu

gut . daß die Macht und die Existenz der Sovjets
und der Bolschewiki -RegierimZ untrennbar mit dem
Friedensschluß verbunden ist.
Der Friedensvertrag im Namen der nissischen Flotte

angenommen .
Petit Journal meldet aus Petersburg : Der

K r o n st ä d t e r M a r i n ? s o w j e t hat den Wider -
stand gegen den Friedensschluß mit den MitHmach »
ten aufgegeben und in seine? Freitagsitzung mit
großer Mehrheit den Friedensvertrag der
Petersburger Regierung auch im NaMcn der russi «
sch .m Flotte angenommen .

Ein Vertrag zwischen Rußland und Esthland .
Stockholm , 5 . März . (W .T .B .) Laut der links »

sozialdemokratisch ' n Zeitung Politiken wu.rde am
t . März im Smolny -Jnstitut ein Vertrag unter -
zeick.net , der die Beziehungen zwischen Ruß -
l a n d und E st h l a n d o '-dnet . Rußland tritt alles
unbefugte Eigentum ab , Gebäude , Fabriken , Tele -
graph , Eisenbahnen , beschlagnahiNte Schisse , Fstun -
gen , sowie die Orte am Eismeer . Finnland tritt die
Eisenbahn von V a l k s a s s a r i bis Petersburg ab ,
sowie die Tclegraphenkabeln nach Rußland . Die
Festung Jno wird russisch. Rußland verleiht km
finnischen Arbeitern alle Rechte und Finnland schafft
den Ruften Erleichterungen . Außerdem zieht Ruß -
land sofort seine Touppen aus Finnland zurück . DaS
Telegramm ist unterzeichnet von dem Vorsitzenden
des finnischen Volkskommissariats für auswärtige
Angelegenheit m.

(Notiz des W .T .B . : Es handelt sich offenbar rat
einen Vertrag zwischen der russischen und der
finnischen sozialdemokratischen Ne -
benregiernng in Hclsingfors .)

Graf Keyserling Reichskommissar für das ganze
Gebiet Oberost .

Berlin , 6. März . (M . Gen .-Anz .) Zum Reichs ,
k o m m i s s a r für das ganze Gebiet Ober -
o st . soll heißen für Litauen . Kurland , Liv ^and und
Eschland , ist, wie wir hören . Graf Robert
Keyserling , der frühere Ministerialdirektor int
preußischm Laudwirtschastsministerium . austrieben .
Graf Keyserling , der aus einer ursprünglich baltischen
Familie stammt und persönlich viele Beziehungen
zu deutscl?-baltischen Kreisen hat , wird sein Amt von
Berlin aus verwalten . Das ist wohl überhaupt

gewaltige Enderscheinung der Revolution des bür -
gerlichen peripheren Europas gegen sein Herz ,
seinen Kern , betrachtet werden kann .

Nach einer scharfen Eharakterisierung der Trager
des Deutschenhasses , in der er die Größe des Affekts
der einzelnen Völker mißt >und Haß und Völkerpfycl)e
einander gegenüberstellt , wendet sich Scheler zur Un.
tersuchirng der Haßursachen . Die Tatsache , daß wir
eine wesentlich einheitliche Dynamik der Haßursach ?
feststellen können , läßt darauf schließen , daß ihr eine
gemeinsame Ursache zugrunde liegen muß . Diese
Ursache ist die Eristenz und die Art des modernen
Deutschlands . Im Gegensatz zn der Jcbensart d

' r
umwohnenden Völker , war unser Dasein ganz und
ausschließlich auf Arbeit gestellt . Wenn wir das
Wesen unserer Arbeit betrachten , zeigt sich, daß die
Ausdebnung unseres Arbeitens im Verhältnis zu
den sonstigen Betätigungen des Geistes und Körpers
bedeutend mehr als bei unseren Feinden diese son-
stigen Betätigungen überwog , daß wir eine Organi -
sation , ein System -unserer Arbeit zugrunde legen ,
daß unsere Arbeit sich in eiumr übersteigerten Tempo
verlief , daß ihre seelischen Beweggründe verschieden
waren von denen der anderen , daß wir der Vroduk -
tionNsteigeri '.ng zulieb die Form unserer Arbnts -
Produkte veruachlässnten . Dazu gesellt sich die Un -
endlichkeit unseres Strebens ? da ?. Ethos restloser
Hingabe an die Pflicht ( im Geiste des großen
Friedrich und Kants ) haite sich aus d "r politischen
und mo-aliich ' n Sphäre mrf unsere Techmk nnd
unser Wirtschaftsleben übertragen . Der Schluß d .

's
Auslands , daß diese unaebeuere Arbeitsemotion , im
Geiste d>es Auslands gedacht , einen Plan h-aben
müsse , ist begreiflich und führt zu dem Gedank ' n der
Weiteroberung und deshalb mm Haß gegen
uns .

Neben dieser Hautpursach « . d e allen unseren Fein ,
den gemeinsam ist — es existiert daneben noch eine
Menge national - Partieulaner Griind ' von geringerer
Bedeutung — findet schließlich Scbel r noch zwei,
Ulsachengruppen . die er Mißverständnisse
überschreibt . Er unterscheidet ( in der ihm eigen ' n
Weise , semen Stoff zn gliedern ) zwifclxn notw -en »
dig "n Mißverständnissen , die von keiner der beiden
Seiten zn vermeiden waren : es sind diese : nnser Ge .
sinnnngsmilitarismns — im Gegensatz zum Zweck-
Militarismus Frankreichs und Enalan > s — und
unsere Freiheitsidee . Zu d"? zwe

' ten Gruppe der
abwendbaren Mißverständnisse rechnet Scheler den
Tvpus des deutschen Auslandska, ' ifmanns und die
Wirkung unserer sozialdemokratischen Kritik und un -
serer alldeutschen , aggressiven Eharakter tragenden
Literatur .

Es kann hier nickt die Aufgabe sein , aus dieseM >ßv " rständnisse näher einzugehen o ^ êr auch Sche -
lers Schl " ßbemerkungen über unser Verhaltm zumHaß der Welt wieben - , -geben , es muß genügen , zu-
sammenfastend darauf binzuweisen , welche Gedanken -
füll ' der kleine Band b ' rat . mit welcher Systematik
der Verfasse sein großes Th "ma aliedert und gruv -
Viert und in welcher geistvollen Gedankenschä " fe die
Haßerscheini ' ng und h : e ihr zugrunde liegenden Ur -
fachen und Mißverständnisse beleuchtet werden .

H . L . Mayer .

ChZater uaö Myßk «

\ i
KonzerthauS . Am Sonntag , den 10. März .

St " Ä ^
" .Schwank Herrschaftlicher Dienergeiucht durch das Personal des HoftheaterZ aufgeführt .

Chronlk ö ? s dritten Kriegsjah ^
7 . ndern zugesprM

vonviegeiid auf eine Art U e b e r g a » q s ^ \ ff
fchaft gedacht . Graf Keyserling wird es obtica/n

*

die weiten Gebiete Oberost und seine versKi .̂ ,,
artigen Bestandteile in geordnete Verhältnis .

'
^

zuleiten .
Die Not in Petersburg .

Amsterdam , ß . März . (W .T .B .) Die %im„?
melden mis Petersburg vom 3. März , das ^
Lebens in ittelmangel in Petersburg J
mählich den Charakter einer Hungersnot Qn.
genommen habe . Die Schwierigkeit der Beschnssur,
werde noch durch die B a n k p o l i t i f der Bol .
schewiki erhöht . Es sei soweit gekommen, y ,
die Leute oft kein Geld hätten , wenn Lebensmitte
zn haben seien , imd umgekehrt Geld ausgezahlt be-
kämen , wenn keine Lebensmittel zn haben scici ;
Andererseits weigerten sich die Kansleute , das u»t->i
der Regierung Kerenskis ausgegebene Papiergeld
anzunehmen , weil sie es nicht wechseln könnten.

Mitteilung in der türkischen Kammer .
.Konstantinopel , 6 . März . (W .T .B .) Agentur

Milli . In der Kammer nigchte der interi »iisti,H
Minister des Aeußern unter lang andauern ,
dem Beifall Mitteilung über den Frieden
mit Rußland und den Vorfrieden mit
Rumänien . Der Abgeordnete Agh £ t) [ u

'

Amez übte , nachdem er die Regierung beglmk.
wünscht Hatte , an ihr Kritik , weil sie nicht zu Mm-
sten der muselmaniscken und der türkischen BevA.
kerung in Rußland , die für ihre Selbsweumltunz
kämpften . Bürgschaften erlangt habe . Ter inten-
mistisebe Großwesier Enver Pascha erwiderie,
die Bolschewik ! hätten bereits die Freiheit der Wl>
ker, ihr Genick selbst zu bestimmen , verbindet , und
die kaiserliche Regierung werde nicht er-
mangeln , die im Kaukasus ^ entstandene
autonome Regierung und die übrigen NeW<
rungen in der Nachbarschaft der Türkei anzuerkm -
nen und erforderlichenfalls zu unterstützen .

Pr . in

Finuland .
Stockholm , 6 . März . (W .T .B .) Wie mehrere

Stockholmer Blätter aus Finnland melden , haben
die Weißen Garden Björneborg ge-
nommen . !

Berlin , 7. März . Aus Kopenhagen wird dem
Berl . Lokalanzeiger mitgeteilt : Da sich der gesamte
Goldvorrat der Bank von Finnland
in den Händen der bürgerlichen Regierung in Wasa
befindet , so ist diese aufgrund diese .' Deck. mg gut
Ausgabe von neuem Papiergeld geschritten.
Interpellation in der schwedischen Kammer wcgw

Finnland .
Stockliolm , 3. März . (W .T .B .) D-er Mini¬

sterpräsident gab in der Zweiten Kaniwcrj
Antwort auf eine von dem Abg . T h vre (RcKs-l
Partei ) eingebraclzte Interpellation über die AbsiÄ
der Regierung , den Finnen z^ i he l f en , Ww
die Inseln im finnischen Meerbusen geflüchtet sino.^
Der Ministerpräsident erklärte , daß er nicht genmi
verstehe ; was der Interpellant beabsichtige , ifal»
er eine bewaffnete I n t e r v e n t i o n wun<
sche. so könne ihn die Regierung nicht befriedigt
Durch das Eingreifen des schwedischen GeMsis -

trngers in Helsingsors seien inzwischen in einige«
Ortsckxasten gute Ergebnisse erzielt worden und man
bosse. solche auch anderswo erzielen zu können . Vic .e
Flück?tlinge hätten sich den Roten Garden gefenqen
gegeben und würden wie Kriegsgelfanaene nach tntcr«
nationalem Recht unter der Kontrolle der schreoi-

schen Gesandtschaft behandelt werben . Die RcM
rung sei bereit , auf diese Wei '

e jedweder GM '

von Finnnländern , die sich in Notlage befinden , zu
helfen . v

Der Interpellant tadelte die Regiernn ^
deren Politik in Finnland eine bittere
Stimmung gegen Schweden erzeugt W
„Schaden hat nns verraten "

, sagt man . Man mus>e
bewaisen . daß dies nicht wah ? sei.

Mg . Graf Hamilton , d̂er jetzige Führer der
Linkspartei , machte dem Interpellanten den Vor-
Wurf , daß er Schwede » in den Krieg zwingen wolle -
Redner drückte der Regierung für ihre Haltung t®>
ihre .Handlungsweise seinen Dank aus .

II. - I

< s >

KircWche
Obcrried , 4 . März . Hier starb gestern nach längeres

Leiden der seit dielen Iahren hier im Ruhestand
frühere langjährige Pfarrer von Munzingen , Herr Map ' j
milian Riegel , im Alter von 6g Jahren . Er w»ne
geboren am 10 . April 18 ' 9 in Zarten und empfinli/ ^
heilige Priesterweihe am Lt . Januar 1874 . Er geyon^
zu den Neupriefrern , die wegen des sogen . »Examen-

gesetzes " bald nach ihrer ersten Anstellung polizeilich vc
folgt wurden , im Vvlksmunde „ Sperrlinge

" eenan» >
weil ihnen der Dienst und die Bezüge „ gesperrt

"

( Siiegel hat die Eeletmisie dieser Zeit in einer Abrang
lung der ..BreiSgauer Chronik "

, Freib . Bote , MhrxaWi
1014, ausführlich geschildert . ) 21 Jahre lang ffar

r\ J
Verewigte Pfarrer in Mun - ingen und bat dort pi
segensreich gewirkt . Ein schweres Nervenleiden tW ]
am Lebensmark des frommen und feelencifri -' en j
sterä und zwang ihn in der Vollkraft seiner Jahre ? ,
Niederlegung seines priesterlichen AmteS . Er zog I i
nach Overried zurück und wohnte hier mit feinem |
zusammen . Jetzt hat ihn d - r Tod von feinem Lei ^
erlöst . Seine früheren Pfärrkinder , die Gemeinde ,
rieb und alle , die ihm im Leben nahe traten , wiirden > l
ein dauerndes , ehrendes Andenken bewahren . Gott
seinem treuen Dimer die ewige Ruhe .

t Not , 4 . März . Am vorletzten Sonntag , ,
24 . Febr ., wurde in hiesiger Gemeinde zum ersten ^
zur Vertiefung des Missionsgedankens und '

rung -der kirchlichen MissionSbestrÄungen in den Het» <
län -zern ein M i s s i o n s f e st mit Geyeralkommun
feierlichem Gottesdienst und einer Kollekte zu Gtn ' l
der Kameruner Heidenmiision gefeiert . An >der Gene
kommitnion beteiligten sich über 500 Personen , ovwv
erst 14 Tage vorher beim vier ' igstündigen Gebet tftl j
ganz « Gemeinde ihre Osterpflicht erfüllt hatte . ^ >2 ^
Predigten — zwei vor den Erwachsenen und eure
den Kindern — hielt der -hochw . Herr Apo st . J ' *
von Kamerun . Seine Bischöflichen
den Hennemann aus der Kongregation d--r ta
tiner , ver vier Tage als Gast hier weilte . Er lt»• *
über die Pflicht der Katholiken , die Heidenmissionen

m
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Ter Linkssozialist Manson fordert die Regre-
?ung auf . ihren grofzen Fehler . Truppen nach Aaland

»u senden , wieder gutzumachen, indem sie diese
Truppen gleich zurückriefe .

Vom Kriegsschauplatz in Finnland .
Stockholm , 5 . März . lW .T .B .) Das Haupt -

quartier in Wasa meldet vom 4 . März : Neue

feinere Erfolge der W e i s; e n Garde , aber auch
ein Mißerfolg . Nach vierstündigem erbittertem
Kampfe nahmen die heldenmütigen Truppen von
Savalak unter Leutnant Cronstadt Hvllostansnlmi ,
mußten aber , b ' trch

^
einen überlegenen Feind g?»

zwung .'n , sich zu ^ .kziehen . Durch Maschinengewehr -

feuer wurde dabei ein mit Spreugstossen beladenes
Fahrz ' ug entzündet , wodurch große Verluste unter
der Weißen Garde Herborgerufen wurden .

Ein rcvolntionärcr Plan .
Berlin , 7. März . Zwischen den schwedischen Jung ,

sozialsten und der revolutionären Regierung in Hel-
singsors ist , wie verschiedene Morgenblät ^er berichten,
ein formelles A b f ' v m m e n getroffen worden,
um in Schweden mit finnisch -russischer Unterstützung
im Frühling eine Revolution zu erm'ög -
lichen .

Hetzvcrsuche norwegischer Blätter .

Kristiania . 5 . März . ( W .T .B . ) Die hiesige Presse
beurteilt den Friedensschluß mit Nußland einstim -
mig als unleugbaren großen Erfolg Deutsch¬
land s, aber sctMierste Demütigung Nutzlands ,
teilweise sogar als Bruch der Formel „ Keine Annexion ' ,
vor allem durch die Auslieferung der armenischen Be¬
völkerung B a t u m s an die Türkei . Gleichzeitig wlrs
die Errichtung einer deutschen Etappe ans Aaland als
ein g : V-'n Schweden gerichtetes deiutsches Vorgehen hinzu -
stellen gesucht . Anstelle der bisher gezeigten Gleich¬
gültigkeit gegenüber Finnland eriunerr man sich
plötzlich der Zugehörigkeit Finnlands zu Skandinavien
und wirft der sinnischen Regierung vor , sie habe durch
die Herbeirufung der deutschen Hilfe die norwegische
Sacke verraten . Zweifellos werde unter Irin deutschen
Einfluß ans Finnland ein neuer , nnrnhiger , inißver -
gnügter Staat werden , wie sie Deutschland jetzt an seiner
Ostgrenze schaffe .

(Anmerkung des - 2B .T .B ■: Es handelt sich um Hetz »
versuche bor Ebristiania - Prefse , die bekanntlich sebr
ententefreundlich ist. Datz das deutsche Vorgeben auf
Aaland schließlich den Zweck bat , die von Finnlam »
erbetene Hilfsaktion zu ermöglichen , hat man inzwischen
in Schweden bereits eingesehen . Die schwedischen uns
finnischen Interessen auf den Inseln
werden durch unsere Aktion in keiner
Weise berührt .

DnS polnische Korps .
Warschau , 6 . 3M5w . lW .T .B . ) In Warschau ist

eine Abteilung der Offiziere des Korps des Generais
Musnicki angekommen , um mit der Regentschaft Ver¬
bindung zu suchen und ihr die Wünsche des pol -
ni scheu Korps zu unterbreiten . Diese Verhandlun -
gen, die im Einverständnis mit dem Generalgouvernement
vor sich gehen , behandeln . die Frage , wie das polnische
Korps nach dem Friedensschluß als Kadre der küns -
tigen polnischen Armee dienen soll. Die Rück-
spräche beruht auf der Vereinbarung , die am 25.
und 26 Februar in Bobruisk zwischen Genera »
Milsnicki und dem Bevollmächtigten des Oberbefehls -
yabcrS der deutschen Oftgruppen . Major von Wulfsen ,
im Eeneralstab des Generalgouvernements von Warschau
abgeschlossen worden ist . Nach der Vereinbarung , die
von der deutscben Warschauer Zeitung im Wort !a :it ver -
äffentücht wird , ist das polnische Korps eine neutrale
Truppe , die ein näber umgrenztes Gelände zur Si «
Gerung g e aeu bolschewistische Anschläge

* zugewiesen erhält . Das polnische Korp ? kämvit nur ,
wenn es in diesem Gebiete angegriffen wird und ist in
diesein Falle dem deutschen Oberbefehl unterstellt , sofern
deutsche Truppen an der Abwebr des Anariffs beteiligt
sind. Auf dem Schlachtfeld führte der dienstälteste deutsch«
oder polnische Offizier das Kommando . Der Durchmarsch
deutscher Truppen durch dieses Gebiet ist jederzeit g»
stattei . Minsk wird bis zum 27 . Februar von den
polnischen Trupven geräumt Das volnisch -e Korps beseftt
mit entsprechend starken Kräften die Babnknotenpnnkte
Ehlobin und Mobilem . Unter polnisches Korps
wird das erste polnische Korvs samt denjenigen Ange -
liörig" n anderer polnischer Korps verstanden , die sich
'dem Rsiehl des Kommandeurs des 1 . polnischen Korps
unterstellt baben . Die Rückkehr dentfcfter Gefangener
"och Deutschland ist mit allen Mitteln zu unterstützen .
Der Vertrag tritt sofort in Kraft .

der vorfrleöe mit Rumänien
ist geschlossen : der endgültige Friede wird in kur»
M Zeit folgen. Niemand wird sich darüber wnn-
dem , wenn Rumänien dabei nicht gut abschneidet .
Es verliert die Tobnidscha an Bulgarien : die rasch
emporaekomniene Hafenstadt Konstanza am Schwor-
ften Meer wird bulgarisch. Rumänien erhält aber
f.!nc'n Zugang zum Meer , um Handel treiben zu
wnnen^ . Ferner wird ihm die Möglichkeit genom-
men . Siebenbürgen noch einiual zu überfallen ^ wie
z» oer Zeit , als es in den Kriea eintrat : es verliert

. Karpathenpasse, die an Ungarn fallen. Die
ndrigen Abmachungen beziehen sich auf den Wirt-
Imaitlichen Verkebr. . auch auf den nach dem russi-

® % hjet hinüber über nimöniiches .
'«irmänien muß büßen , was seine gewissenlosen

Staatsmanner gesündigt baben . Das verlogene
-«miret der Entente lautet seit Anfang des Krieges

ntr Deutschland auf Vertragsbruch , weil die Not-
webr uns trieb , die belgische (praktisch nick' t mebr
orhandene ) Neutralität zu verleben . Die Anklage

IL s
01' ®0^ und den Menschen ungerecht, weil Not

jn der Tat kein Gebot kennt. Verrat und Vertrags -
war und ist aber in Fülle auf Seite der gegen

«ns kriegführenden Länder . Neben Italien hat
rumanlen ftiertrt das Traurigste geleistet. Nicht

^ emMeekfte Not trieb das Land , in Krieg .
mit

in
'

, rrri ch»UnqiT.ra einzutreten , sondern nur Eigen -
Ä !

.md frivolste Länderaier . Die alleinige Aus -
M . >n Siebenbürgen stra.klos Land wegnohn,en zu
^ 111en / ließ die rmnänische Regierung auf Treu

Almosen zu unterstützen , und über den daraus
lorl * t

" ncn ''5en Segen ; speziell interessierte er seine Zu -
sur das ihm zugewiesene Arbeitsfe 'd in Kamerun ,

fofl s i ™onöaIm ° icn betrug über 1100 Mk . Jn Zukunft
fallint u 1 0Tt" sei t alljährlich am Fest der heiligen Drei -
««uigkeit gefeiert werden . '

. Kardinal Serafini f .
t 6- März . ( W .T .B .) Stefani . Kardinal

Nacht Dum. ö . März um Mitter¬

und Glauben/und auf ihre Ehre verzichten, indem
sie alte Verträge brach und in den Krieg eintrat , als
sie die Mittelmächte für ohmnächtig hielt . Kein
Wort des moralischen Ab '

chei .s ist zu stark für dieses
Verhalten , das nur insofern in einigermaßen mil-
deres Siefrt rückt , als die Häßlichkeit dieses Gebah-
rens von den Ententemächten geteilt wird . Diese
haben Rumänien gehetzt und ihm vorgelogen , sie
würden ihm den Diebs - und Räuberlobn garan '
tieren . wozu sie bekanntlich in keiner Weise imstande
waren . Selbst Rußland versagte von Anfang an Ru -
mänien gegenüber fast vollständig . Den frieden ,
den Rumänien heilte bekommt, verdankt es daher
der Nichtswürdigkeit seiner Staatsmänner und der
Gewissenlosigkeit seiner großen Verbündeten .

^
Es gibt Leute, . die jede Annerion fremden Ge¬

bietes grundsätzlich verwerfen . Diese Leute haben
mckrt recht . Es ist lediglich eine Frage der Kluo-
heit oder Zweckmäßigkeit , ab man annestiert , n a ch-
d e

^
m einmal eine schwere Schuld feststeht . Diese

stobt bei Rumänien bombenfest und eine Strafe ist
daber zweifellos verdient . Und solange noch Treu
und Glauben im Völkerleben etwcis aelten , wird
man verlangen müssen , daß ihre böswillige Ver-
letzung bestraft wird .

) X (

Möent
'
cbes Zob für <? rzbe ?ger !

Man schreibt uns :
Ein ungewolltes Lob hat ein badisch "s alldeutsches

Vlatt (Pforzh . Anzeiger) dem Abg . Erzberger aezollt.
Es schreibt U. a . :

. Japan hat wichtige Gründe , den Russen Sibirien
zu st e h I e n . . . . Iaf 'an kommt als Leichen -
fledderer und sieht jetzt den Augenblick vor sich, auf
den es schon lange gewartet hat . Denn nickst » m Eiig -
land oder Rußland Freundschaftsdienste zu leisten , arl ' f
>das Reich der aufgehenden Sonne in den großen Welt -
krieg ein . sondern um Beute zu m a cv e n . von der
einen , wie von der anderen Partie . So st a h l es
Deutschland Kiautschou uwd so wird es jetzt den nieder -
gesunkenen Russen ausplündern und ihm von Si »
birien so viel abnebmen . als es selbst und der chinesische
Kuli , den es zur Arbeit mit heranziebt , schleppen kann .
Und hinter diesem Heere steht ein Volk , das nicht ver -
erzbergert un >d nicht vermichelt ist, sondern
Kraft und Unternehmungslust in sich fühlt ."

Also stchlen , Leichenfledderer sein , ausplündern ,
rauben , das find die nationalen Kriegs - und Frie .
d . nsideale dieses alldeutfck^en Blattes und Japan
wird für es zum unerreichten Vo -bild für Deutsch-
land ? Stehlen und ausplündern sind für das Blatt
gleichbedeutend mit Kraft und Unternehmungslust .
Wir wissen nicht , ob die Alldeutschen im Reiche ihren
naiven Pforzheims Bruder als vollwertig anerken¬
nen : denn solche Ansichten hört Man sonst gewöhnlich
nur im Kreise ernster deutscher Männer unter
siebzehn Jahren . Das gute Zeugnis ab " ? , das hier¬
mit dem Abg . Erzberger mitsamt dem deuiiefte« Mi¬
chel ausgestellt wird , d e das deutsche Volk nicht pn
Leichenfledderer gemacht haben, wollen, ist sehr dan-
kenswcrt. , .

- ) * (-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat ge -

ruht , den vom Serrn Erzbischof gewählten Finanzamt »
mann und Hilfsreferenten beim Kathol . OberstiftungS -
rat . Gustav S t r o h m . unter Verleihung des Titels
OberstiftungSrat,zum Kollegialmitglied des Katholischen
OberstiftungsratS zu ernennen .

-;•>

Heidelberg , 6 . März . Die Heidelberger Kreisver »
sammlung wird am 23 . März tagen . Wie verlautet , soll
die K r i e g s u n> l a g e uni 2 Pfg . erhöbt werden .

Allfeld , b . März . Dieser 'Tage kam aus Süd -
rußland eine Poiikarte von dein seit August 1917
vermißten Krieger Otto Henn an seine hoch -
erfreuten Eltern . Möge er seine Heimat und Ange -
hörigen bald wiedersehen !

Appenweier , ö . März . Heute vormittag gegen 5%
Uhr ist im Babnbof Appenweier ein Sondergüter -

z u g mit dein Personenzug 043 zusammenge¬
stoßen . Der Zugführer des Güterzuges ist tot ; vom
übrigen Zugpersonal find 2 Mann leicht verlebt .
Reisende find nicht zu Schaden gekommen . Der Per -
sonenverkehr nach und von Straßburg war kurz unter «
krochen .

Wertheim , 5 . März . Die hiesige Stadtgemeinde hat
den von hier gebürtigen badischen Minister für Kultus
und Unterricht Dr . Hubs ch aus Anlaß seines 70. Ge -

burtstags zum Ehrenbürger ernannt .

CJU

Lokales.
. Karlsruhe , 7 . Miir , 1913 .

AuS dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern den Geheimen Legations -
rat Dr . Seyb , den Minister Dr . Hübsch und den Geheime -
rat Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag .

X Auszeichnung . Herr Reichs - und Landtagsabgeord -
neter D u s f n e r , z. Zt . als Major im Heeresdienst , war
gestern zu einer Audienz zu Sr . Königl . Hoheit befohlen ,
wobei ihm der Großherzog das Ritterkreuz 1 . Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern übergab .

: : : Fußballsport . Die Pokalspiele des Kriegsorts -

ausschnsies am vergangenen Sonntag hatten folgende
Ergebnisse : F . C . Mühlburg und V . f . B . Karlsruhe spie -
lcn unentschieden l zu l . Die 2. Mannschaft von
V f . B . gewann gegen V ?ühlburg II mit 10 zu 0 Toren .
Der Beierthcimcr Fußballverein sicc te gegen Konkordia
Karlsruhe mit 7 zn 1 Tor , während Germania Durlach
einen knappen Sieg von 2 zu 1 geren Südstcrn Karls¬
ruhe erzwingen tonnte . Der nächste Sonntag bringt ein
Uebungsspiel der Städtemaiinschastc : i auf dem Spiel -

platze des Karlsruher Fußballvereins .

- - Karlsruhe , 4 . März . Im September vorigen Iah .

res ist auf dem B a h n ü b e r g a n g e bei Jspringen ein

schweres Unglück geschehen . Eine Lecrlotomotive

fuhr in einen mit einem Paar Küken bespannten Ernte -

wagen , auf dem die acht Kinder und die Frau des Hilfs -

bahnwärterö Jakob Heniiingcr saßen . Zwei der Kinder

wurden getötet , vier verletzt . Heute hatte sich Weyen des
Unglückes der Hilfsbahnwärter Jakob Henninger vor der
Strafkammer zu verantworten . Es wurde ange -
nommen , daß Henninger die Schranken zu spät ge-
schlössen hat . Das Gericht verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis .

)X (

politische Nachrichten.
Berlin , 6. März . (W .T .B .) Der Reichsanzei -

g e r meldet die Verleihung des Ordens p o u r Je
Mörite an Kapitänlentnant Hans v . Mellen -
t h i n und veröffentlicht eine Bekanntmachung zwecks
Aenderung der Bekanntmachung über den Ver -
kehr mit getragenen Kleidungs - und
Wäschestücken vom 23 . Dezember 1916 fReichs-
gesetzblatt Seite 1427) , eine Bekanntmachung zur
Aushebung der Bekanntmackmng über Schuhwaren
vom 23. Dezember 1916 (R îchsgesedblatt Seite
1426) , eine Bekanntmachung über die Errichtung
einer ReichSstelle für Schubversorgimg , eine Ver¬
ordnung über die Einfuhr landwirtschaftlicher
Sämereien und eine Verordnung über die Einfuhr
von Geinüsesämereien und Gewürzen .

Der König von SaÄen in Stuttgart .
Stuttgart , 6 . März . (W.T .B .) Mit erheblicher

Verspcitung traf beute Vormittag 10 .4t) Uhr Kö -
n iii Friedrich A u g u st von Sachsen zum B e-
such des Königspaares bier ein. Ter Kö -
nici , der die Uniform seines sächsischen Ins .-Regts .
trug , begrüßte den König von Sachsen, der die feld -
graue Uniform seines Ins . -3!egts Nr . 121 trug ,
aus dem Bahnhof überaus berzlich . Als die Maje -
stäten in offenem Wagen den Weg vom Bahnhof
zrmi Residenzschloß nahmen , wurden sie von dem
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt . Die Straßen
waren reich beflaggt.

' Im Rasidanzschloß wurde der
König von Sachsen von der Königin begrüßt .
Um 1 Uhr fand im Bachusiaal Friihstückstasel statt.

Stuttgart , 6 . Mär ^ (W.T .B .) Die Abreise
des Königs von Sack?sen erfolgte heute Abend 5.40
Uhr . Der König begleitete seinen boben Gast an die
Bahn . Als die Monaräxm im offenen Wagen vom
Rosidenzschloß zum Bahnhof sichren , wurden sie
wiederum von einem zahlreichen Publikum freudig
begrüßt .

Kein Rücktritt Hilgenbergs .
Berlin , 5. März . Da noch immer in deftMresse

Gerüchte auftauchen, daß Geheimrat Hilgenberg
aus dem Direktoriinn der Firma Krupp aus -
scheiden werde, wird von informierter Seite
darauf hingewiesen, daß diese Nachricht durck>aus
unzutreffend ist .

Eingestellt .
Berlin , 7. März . Das Landesve . rratsver -

fahren gegen den Vorwärts ist, wie letzterer mit -
teilt , eingestellt worden.

Der Ncichsv :rband der Deutschen Presse und die
politische Zensur .

Berlin , 4 . März . (W .T .B ) Der Vorstand dcS
Reichsverbandes der Deutschen Presse
hielt am 2. und 3. ds . Mts . eine Sitzung ab, die in
die Annahme folgender Entschließung auslief : Ter
Vorstand des Reichsverbanides der Deutsche » Presse
spricht die bestimmte Erwartung aus , daß der Reichs -
tag Uebergriffen der militärischen Zensi 'r auf das po .
litisck>e Gebiet entschieden entgegentritt , und daß er
auch keine Minderung der Zensurvorschriften dulden
wird , die der Sache nach die Einführung einer po-
litischen Zensur durch politische B . Hörden bedeutet.

"
Weiterhin wurden inneve Angelegenheiten des Ver¬
bandes erörtert .

Staatsminister Dr . Friedberg zur preuhischen Wahl -
rechtsreform .

Solinnen , 8 . März . <W .T .B . ) Der Landtagsabge -
ord nete S t a a t s ni i n i st e r Dr . Friedberg sprach
heute vor einer großen Versammlung seiner Wähler über
die auswärtige ^!age und die innere Politik . Er erklärte ,
er glaube aussprechen zu dürfen , daß , wie kein Zweifel
mehr herrschen könne , daß wir Sieger im O st e n
seien , wir in kurzer Zeit auch Sieger nach Westen
hin sein werden . Zur inneren Politik und zur Wahl -
rechtssrage übergehend , erklärte er , er bedauere
die ablehnende Haltung der nationalliberalen
Fraktion des Landtages . Es erscheine ihm auch sehr
zweifelhaft , ob es der jetzigen Mehrheit des Abaeord -
netenhaufes gelingen werde , dein doppelten Driiu
der Krone und der Masse des Volkes widerstehen zu kön-
neu . Einer übien Rückwirkung des allgemeinen Wahl -
rechts auf unsere Ostmarken - und Polenpolitik sei da -
durch zu begegnen , daß in gemischtsprachigen Bezirken
die Verbältniswahl eingeführt werde . Das Pluralwal ' l -
recht ebenso wie das Dreiklassenwahlrecht sei unmöglich .
Man solle durch Verweigerung des gleichen Wahlrechts
nicht die aite Sozialdemokratie in eine revolutionäre Be -
v ' egung hineintreiben . Er habe die Ueberzeugung , daß
die Annahme des gleichen Wahlrechts für das
Vaterland und die Partei die beste und befriedi -
geudste Lösung der Wahlrccblsfrage sei, für die er
sich mit aller Kraft einsetzen werde . Auch die Krone
werde eine Ablehnung nicht hinnehmen , sondern werde
alle verfassungsmäßigen Mittel bis zur Erschöpfung an -
wenden . — Der Vorsitzende der Versammlung stel ' te fest ,
daß es der Wunsch der Wähler seines Wablkreises sei. daß
Staaisiiiinister Dr . Friedberg die Wahlrechtsvor -
läge auf der Grundlage des allgemeinen Wahlrechts zur
Durchführung bringe .

Tie Affäre Caillaux und Clemenceau .
Berlin , 7 . März . Eine Genfer Depesche des Verl .

Lokalameigers besagt: Durch die Vertagung des
'
Prozesses Caillaux gegen HewS wird der als
Zeuge geladene Cleinenceau der Pflicht ent-
boben . ai 'ssagcn zu müssen, ob er die m o r a l i f ch e
Verantwortung für die in der Victoire er-
fchienenen S ch m ä h a r t i k e I gegen Caillaux
übernimmt .

Tie Bekämpfung der deutschen Konkurrenz.
London , 5. März . ( W .T .B .) Rxnrier . Die Ab¬

teilung für a n s l ä n d i f ch e Warenmuster
int Ueberseehandel gab der Presse heute
einen Ueba ' jlick über eine bemerkenswerte Ans -
st e l l n n g von über 15 0 0 0 Ware nm u st e r n
feindlicher Fabrikate , die seit dem
Kriege gesammelt wurden . Des Ziel ist . der briti -
fchen Industrie den Londel des Feindes mit den
verschiedenen Teilen des Reiches und den anderen
Ländern der Welt klar vor Augen zu führen . Das
Departement , hat die Preise, , die . Kreditbedingungen ,

die Namen der Einfuhrfirmen und eine große
Menge liK' rtvollcr Informationen gesammelt uni
gibt eine sehr vollständige Aufstellung aller Waren ,
init denen die Deutschen Südafrika , Westasrikch
Südamerika , Niederländisch - Ostindien , Indien ,
Australien und tatsächlich nahezu jeden Teil de?
Welt überscl 'wemmt haben. Augenblicklich kann
eine große Sammlung von Waren , wie sie in Nie»
derländifch- Ostindien und Südamerika vertriebe »
wurden , in England besichtigt werten .

Präsidentenwahl in Brasilien .
Rio de Janeiro , 4 . März . (W.T .B .) Havas . R o«

driquez Alves würbe zum Präsidenten , D *e 1 •
v i n M o r s i t a Kum Vizepräsidenten der Republik
gewählt .

D !e neue spamsche Kammer .

Madrid , 6 . März . (W T .B .) Havas . Tie neuS
Kammer wird sich folgendermaß : rt zusammen -^
setzen : 05 Teiu 'okraten , 39 Anhänger Romanone ?/
30 Anhänger Albas , 10 unabhängige Liberale , 93.
Konienxitive , 27 Anhänger Manras , 25 Anhäng , o
La Ci ^rvas , drei unabhängige Konservative , 9 Do ;i
Faimisten , 2 Katholiken, 1 Agrarier , 15 Republi¬
kaner , 9 Reformisten , 6 Sozialistm , 1 unabhängige ?
Republikaner , 20 Catalonier , 3 Nationalist iche Re»

'

pnblikaner , 3 cataloniscke Nationalist/n , 7 baskischi
Nationalisten . 1 azorisch ' r Negionalist , 1 andalusi -
sJ}Ct Regionalist .

- ) * (-

VeMssöene Nachrichten .
Nanb bulgarischer Banknoten .

Berlin , 6 . März . ( W .T .B . ) Nach einer telegraphisch
aus Sofia zuständiger Stelle eingegangenen Meldung
sind auf dein Wege von Berlin nach Sofia 7 0 0 0 0 0
Leva , in der hiesigen !) !eichsdruclerei neugedruckte
bulgarische Banknoten , Ausstellerin Banque
Nationale de Bulgaria in Sofia , geraubt worden . Die
nähere Bezeichnung der Banknoten ist : Serie I) . Nr .
202 001 bis 203 000 und Nr . 20 -1001 bis 210 000 inkl . ;
100 Leva . Vor der Einwechselung dieser Banknoten wird
gewarnt . ^

Schwerbeladener englischer Dampfer gesunken .
Verlin , 7 . März . Nach einer Meldung des Berliner

Tageblatt aus Genf ist im Hafen von Bordeaux ein Post -
dampfer der Le Havre -Linie von den Anke »n gerissen
und in die See hinaus getrieben worden , wo er
mit einem englischen Schiff zusammenstieß . Der
französische Dampfer strandete ans einer Sandbank und
ging mit seiner Ladung von 0000 Tonnen . Salpeter
im Werte von 10 Millionen Francs unter .

Ein neuer Brennstoff .
Pari ?, 5 . März . <W .T .B .) Havas . Die Fachzeitung

Auto meldet die Entdeckung eines neuen
B r e n n st o f f e 3, der weder Benzin noch (?'aS . noch
Spiritus enthält - Der erste Versuch damit fand gestern
statt und hatte die gewünschten Ergebnisse .
Ein mit sechs Personen besetzter Kraftwag ? n machte eine
lange Fahrt in Paris und nahm die schwierigsten Stei -

gungen ohne den geringsten Zwischenfall . Die Zeitschris !
riilim 't au dem neuen Brennstoff , daß er die Zvlinver
nicht verschmutze und keine Kohlenstoffe an den Windun -
gen » bfetze. Der Verbrauch fei zweimal so gering als
der von Benzin . Sein Geruch erinnere an den von
Holzpflaster und sei weniger unangenehm als der von
Benzin .

(otlmmtn am ösm

B » m badischen Eiseubahnbetrieb .
Wiederholt wurden bittere Klagen über die schlechte

Heizung der Eisenbabn ? i !ge geführt . Jn der legten Woche
haben sich eine Anzahl Abgeordnete bei der Generaldirek -
tion direkt beschwert , weil alle Beschwerden darüber im
öffentlichen Landtag spurlos an der Generaldiroktion
vorübergingen . Jetzt endlich wurde es besser . Jn neuerer
Zeit l>at man jeden Schnellzugsverkehr zwischen Heidcl -
fyr -s, , ,,-5 Wünburg eingestellt , wäkirend ein solcher zwt -

schen Würzburg und Stuttgart noch besteht . Auf diese
ivi .oerbare fficiie arbeitet man in Baden für den Frieden
vor ! Man lenkt den Vorkehr gewaltsam auf andere
Strecken , für die wir Badener kein Jntereh

' e bab " n . Will !
man jetzt vom hadischen Ober ' and ins Hinterland ge» ^
langen , so benutzt man den Schnellzug , der 11,16 Vorm . ,
in Karlsruhe nach Mannheim abgeht , woselbst er fahr » !
planmäßig 12 .17 ankommen s ^ ll . Der Personenzi, -.;
nach Heidelberg —Würzburg geht 12,92 ab . Er wartet ,
aber auch keine Minute auf ven Schnell -

zug . Am 1 . März kam derselbe UjN 1222 an und j ' ist
zur selben Minute , als die Reisenden — es war nach fter |
Ilhr auf dem Bahnsteig noch nicht 12,23 — den Bahnsteig
betraten , rollte der Personenzug ihnen an der Nase vor -
bei . So treibt man in Baden ^VerkehrSpolitik "

. Lp .

Todesfälle . 5 . März : Margaretha Nasletter ,
alt 81 Jahre , ledig , gewerbelo ? : Magdalena £Mis , alt
" 2 Jahre , Ebefrau von Karl Ochs , Maurermeister . —
6 . März : Mina , alt 3 Jahre , Vater -f Karl Hetlinger ,
Taglöhner .
Beerdl ^ nngSzeit n . Tranerhan ? erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , 7 . Mär ? . . 2 Uhr : Stefanie Decker » Ver » '

walterS -Witwe . Dorks ' raße 11 . — 4 Uhr : Frida Jenger ,
Handelsschülerin , Wilhetmsiraße SO.

fwsrvartigs Gestorbene .
Emmingen ab Egg : Josefine Tr ' ppek geb .

Gaiser , 63 I . ik Donaue schingen : Frau WaisGi -
rat Joscfine Dorer Witwe geb . Diefche . # Ist ein :
Emil Wolfart , Hauptlehrer a . D . 65 ' 2 I . 5 Fr et -
b u r g : Pins Bechtold , Pri >.xit , 72 I . . Frau Sophie .
Nothstcin gcb . Keizmann , Theres

' « Schlatterer , Schnei -
derin , 57 I ., Franz Muffler . Prokurist , 50Vi I . jft
Radolfzell : Magdalena Gnirs Witwe , 79 I .
Labr : Frau Berta Metzger Widve gel ' . Heitzmann .
57 I . Dinglingen : Willi Lenz , 23 I . Of »
fenburg : Jol ?ann Jürgen Meyer , Sch -uhmachermeister .

tza :: Zs ! stei ! .
Wertvnvirre .

Berlin , 5 . März . ( W .T .B .) B ö r s e n st i m m u n g S -
b i l d . An der Bör ^e erhielt sich bei stillem B . rkehr die
feste Grundstimmung , die sich im Verlaufe in der ShirS »
besserung einiger Schifsahrts - und Montanwerte , wie
Hamburg -Südamerika und Laurahütte , deutlicher ai ' s »
prägte . Elektrizitätswerke lagen ebenso wie

^
Daimler

etwas schwächer . Rheinmetull zogen später kräftig an .
Der Rentenmttrkt bewahrte festes Aussehen , sowohl für
heimisck'e als auch für russische und österreichisch - unga »

rische Werte . „



. .

I : /

l
' tV- t 4 ffnWTäjtr flMkmfctfr , Connrrsisff , > « 7 . Klär ; 19I8

_

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , seine

treue Dienerin , unsere liebe Mutter

Elisabeth Schlindwein

geb . Klein

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 74 Jahren ,
wohlvorbereitet durch die hl. Sakramente , heute früh
in dio Ewigkeit abzurufen.

Karlsiorf , , „ . . ..-rr— ,— - den 6. Marz 1918 .bulacü,
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Raimund ScMindweio ,
Pfarrer in Bulach .

Beerdigung : Freitag , den 8. März, nachmittags 3 Ulir, fn
Kar' sdoif, 809

Handelsschule
der

KW ! - « Ä Nefidenzstlidl KerlsriiSe

Zirkel 2l\
Abteilung : Handelsjahresschnle.

Borbercitungsschule für den kaufmännischen Be¬
rns für Knaben und Mädchen , mit Ganztags »

Unterricht , wöchentlich 33 Stunden »
Beginn neuer Jahrcsllaffen : Ostern dieses Jahres .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch , lail 'männiiä er
Briefwechsel mit Kontor >rbeitriten , Handels - und Bürger -
funbe . Wechsel- imb Schecklchre, kuir'mäiinischeS Rechnen,
BuMihrimg , Wirtschaftsgeogrophik . Fremdspracl en ( Frau -
jiösisch oder Englisch ; eine Fremdsprache ift Pflichtfach ),
Schönschreiben , Stenographie und Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen JahreZlurS 72 Mk .
Tie Aufgaben für Lernmittel betragen etwa 25 Mk .

für das Jahr .
Ter kr

'
olgreiche Besuch der HandelssabreZschuIe entbindet

vom Besuch der dreijährigen Pfliäithandelsfchule . Tie in
der HandelsjabrcSschn ' e vorgebildeten Lehrlinge und Lehr -
mäd l en besuchen, so ' ern sie doS LebenSsahr noch nickt
zurückgelegt haben und in einem Handelsbetriebe tälig siud,
die Pslickthandelslchule nur noch in 2 Jahreskursen mit
3 Wochcnstunden . 803

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zu-
gestellt .

Anmeldungen werden von heute bis 6 . Slpril in
Hen üblichen vZcschüftsstunSen entgegengenommen »

Da « Rektsrttt .

S . WSKtGAlWMAl

von

ErsatzsoMea , Lederersatz -

stsSfea und Kriegsschuhwerk |

vom 5. — 10 März 1918
in den Räumen des

Grossli. LandssgewerbeantesEarlsniliei
Karl - Friedrichstr . 17
Veranstaltet von der

MMi ' LÄIM IIB , Oer ! !

(dem Keichswirtschaftsamt unterstellt ).

Geöffnet von 10 - 5 Ulir ununterbrochen.
Eintritt frei . 804 |
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Bleiao Vorsätze

für ein diristliches

Leben
4 Seiten mit farbieem

St . S! i .?ha» l bilil. 2. Aoflajre
(5 . — 15. Taii - eml) . Einzeln
6 Pf . 100 Stück M. 5 .50 ,

500 Stück M , 25.—.
Die»« Vorsätze xu einem

reinen, tugendhaften nnd gl iu-
b^nst ' euen L«-b»n si >i vor¬
züglich i' feicnet inr Mitgäbe
ins Leben bai «ler S -hulent-
litwmig oder btiin Wegawu
in die Krem '.e . In der ku -zeu
Zeit feit ihrem Erscheinen
haben die Vorsätze bei Seel¬
sorgern und Präsides gros «
Verwendung gefunden.
ßadenia, A. -G. fürVsrlag
u Drnokerei.Karlsrahe.

Sleltcie «

Mädchen
für die Haushaltung auf

16. März gesucht .
Trent ! «». Karlsruhe

Toiinl chrasjt 30 I . 748

Zum

Wcißm Sonntag
empfehlen uvir :

Briefe an die lieben Erftkom -
mlinikaiite» . Ein Vorbe -
rntnngslmchleln von Vikar
Karl Fischer . Zweite Ans-
läge , 1().—20. Tausend. II.
8° 80 Seiten. G ?h. 25 Pf .,
60 Eremplare Mk. 10 .— ,
100 Eremplare Mk . 18.— ;
Gebunden in hübschemL>alb-
leinenbändchen Mk. — .70.

Morgen - und Abendgebeteam
Koinmiinionta« ? .besonders
für Erstlommnnikanten. 2.
Auflage , 20 Seiten . 1 St .
10 Pf ., 50 St . 4 .50.

Beichtsviegel ;tir General »
deicht f. Erstkommunikanten
12"

, 16 S - iten . Preis 10 Pf.
Meine Vorsätze für ein christl .

Leben ! 4 Seilen mit färb .
St . Michae!sbild. Einzeln
6 Pf ., 100 St . Alk. 5 .50.

Eine Viertelstunde vor dem
h-iligen Sakrammente . 4
Seiten . Ein ein 3 Pf. , 100
St . Mk. 2 .50 .

Utrlasj der A . -G . Ladema
Karlsruhe .

W »

^Suppenwürze
beknnnte gnte Qualität t ]
ist wieder zu haben bei 03

W . Wilser Erben
Amalienstr . 3 — Karlsruhe .

Taschenlampen -
Batterie !»
frisch eingetroffen .
Stück .« I . SO,

SIudB für Wiederver au '"» p
s hr günstigem Prei ' e .

Knndt , (ärleftri er, Karlsruhe ,
Sofiennrake 12611t . , Ecke

Eckillerftr ^ ße . feOS

Kreditbank
^ J Aktienkapital und Reserven «9 Millionen . !

1 "Filiale Karlsruhe.
ss Wahrend des Neubaues : Kaiserstratze 140 .
HÜ »» « CK-
19 Zur Förderung des bargeldloscu Ver »

W kehr » richten wir

D und

I laufende Rechnungen
m zu „ ünftigen Bedinaunqe » ein .

Die Schecks auf die Mitteldeutsche Credit »
m bank werden an allen größ . ren Plätzen —
MZ ohne Abzug — eingelöst. 530

flKIcrschato
'

crÄriJiig
Anträge nimmt entgegen

J . Feistenberser , Karlsruhe, Kais «r ?tr . 127.

AchtungfürSchuhkurse
!

Cisenbeschlagene Schuhleisten in allen Größen siud
eingetroffen und zu haben in der

Lederhandlung Ed . Krisch ,
M 'U,Iburg , Nbeinlirafte M . 79 ',

Für unsere Bttchbinverei suchen wir zu
sofortigem Eintritt tüchtigen, in Broschüren etc.
sehr bewanderten

Auchbinöer .

KenntnisinderBedienungv . Falzmaschinen erwünscht.

Suchöruckseei öer Oaöenia ,
Karlsruhe .

smmermiiLik

S . WeimersIiaus H . Lütlije
R . Feidner J . Keilberth

unter giiticrer Fifw rkurr ' dos
Pianisten liortwiar Eiiitiu (Piorzheiml

Vorfraqslolge : ' '
1. Q larlstt Kr . 19 C - Dar

( Söchel ) Nr . 465 . . W. A, Bozn » I
a) Adagio Allegro ; ; b) Andante caj .tabile

"
r ) Vpmietto- Alleyretto ; < ) v o!to all^, ro

'
2 . Qaartteit op . 26 A-Dar iür Violine , ViolaViolOBCeliöu. Pisnofo t« Johs . Brahma

'
ü ) /*lleuro non troppo ; b) P co Adagio

'
c) Pico Alle 'T' O Scherzo ; d ) Allearo .

0 '

3 . Qaartettop .l8Nr . l (F-Dur) L .v.Eeatiioven
a ) Ali ' gro com brio ;

™

b ) Arfa io Affcttiioso ed appassionato-
r) Scherz », Alle in molto ; d) Alle«ro!

Konzertflügel Joli • s Blülhner aus dem Ln-rer |
des Herrn hoflief -ranteu L. Sehwsisgut,

Eintrittikarten zu Mk. 3 . — , 2 . 51 >>. 1. 50 sind j
| in der Hofiimsikalieniiait ' iljr. Fr . Duert ,Kaiscrstra - se 159 (Teleph . G3S ) und au i| t

Ahenilkaxse erhä tiit-h .

» anl i « t seheiif, !

Aihoüslßcr AseillMerÄ

Sonntag , 10 . März , abends *I* H Uhr , findrt im G
sellenbans . Sofienfirasze .

' S , unter Mitwirkung de ? Hniiw
schen Onartetts , dcS Herrn Nübenackcr and unseres Üicmi
ein gröberer

Missionsabend
fidtt mit Vorlag de » hochw. Herrn Pallottinermifsto «^Die «; über:

Tie katholische Miistonsardeit .
Eiiitrittsvreise lVorvcr ' anf bei Dorer vnb Doblch

1 . Platz 1 Mk. , 2 . Pl >Y 70 Pf .. 3 . Platz HO P :.
— Ter Erlös zugunsten der Missionen. -

3 » - alilreicke 'n gtiiMi tahn ct -T Ter

jfjltdjft v,lrt fertiflt 'ctneUiitnl
an „ ßndenia 11,A »G . für Truck und öttlij,

MnrUpitl' o.

6
cfongc für öie Metten

in öee Karwoche . ^ ^

Kla -relieder snr die Abendandachten in > er
Krrwache für die To isten bfüint rit ( mit Noten)
zuf .immenge ^cllt voi Otto A . Berner . In Um-
sckil ^ g gehe t .' t PrciZ 50 P ?.

Choreinlage für die Abend nidachten i ? der Karwoche ,
an>chlief;end an die 5>l gelieder ( „ Be ehre di .li " ,
„Barmherziger . . und „ Erbarme bi h " ) fiir L-
ftimmiicii brauen - o >er Knabe » bor oder 4 - >i nmig
gemischten Chor vo i Otto A . Berner . Preis2 » Pf .

Orgel- oder Harmoniumbti !»ituni zu den Kl izeli.' dern
und d ' r Chzrcialaqe"bei den Meidandachten in der
Karwoche von Otto A . Berner . Ju Umschlag
geheftet Preis M . 2 . — .

(Sine Be !rbeitnng der herrlilien Karnietten wird
hier aeboten . die es den Kircbenckören auch bei be «
sä e d - ne » Gesanie -Silräüen er -nöfllicftt, die t e

'er-
grei e den Klagelieder i » würdiger Weise zu (Lehör
z » bringen.

vz ? !a ? Ser fl . - S . Saöznw , Karlsruh ? .

Ätungsftauen
für die Mittel - uns Altstadt sofort gesucht.

Badischer Beobachter ,
üavUiutic . NSlerstra ^e 42 ,

Fleizige », saubcreZ

Küchenmäöchett
gesucht . 779

KSnutlerliRO !« ,
Karlsrulie , Karlftrane 44 .

Ein schöner it -rker Ston -
di ran , 1 roie ? Blnichiofa mit
2 Fantenill » . 1 Sd .laszin mcr-
snuteiiills, 1 Ameriknuerfluhl ,

wen
'

zu verkaufen
b i J . itabold , ki '.rlsr >he ,
Märiens - raZ; ? :ti » >. Stock .

1 schöner SStfti 'o, 1 schöner
? r meau , mehrere Spie el ,
2 schöne Schreibtische , Tische,
Ctiihle, neue nar 'e Kücher -
bock" 7, nen : svöne. g ^ cehle
^ ukischemel , Waschtiich, Wa>a>
Ion irote , iretrcrt (oiilttc
Beuen , Schran .

'e , ei i ne iec
KMen ' ckra !' !. alles preliwert
zu vermuien bei
% ftnriinlh Karlsruhe.
^ ' » - Ull - Ulü , Schi '

ltze -lftr . 5? ,
Ladt » , wenn geiäilossen . näh .
Büberei I . !> abild , Älarien -
f'. Mtje 31 , i . Stock . buO

■vvm

Räumnngs verkauf
mehrere Betten , Schränke ,
tionunoden , '̂ erii os , ?yU :r«
c rderoben , N » a ttisct e , eii ^r e
BettncUe », gnie ^ ed ^rb . tten
u " d Kissen , einze ne Lione,
Ne ^ulateiile selir billig . &0 >̂

brämkrs Mödelhaiidlung ,
Karlsruhe , Kai ' erstr . <! !>,

Ecke Wnldhornnrabe .

Taschenuhren
auch reparaturbedür

'
tig , kaust

1 Q ?7 ?7 n . Verkaufs
„ cschäft ,

lhdsrnlif Rlorlisrnfea ' rnit 22.
W e r gewillt und in dcr

Lage in . durch AnSleiHen oder
SÄenlen eines kleinen

Sarmsn inms
zwecks Werwe duug in einer
!' lcinliudersch > le ein gut?s
Werk zu verrichten , ist sreund -
lichst gebeten , die« unter Nr.
12» flu die GeschästssteLe ds .
Bl . ju terichUit- W8

Danksagung .

(90. Liste) .
Fiir die Unierstiitiung von Familien zum Kriegsdienst einst-

berufener Wehrpflichtiger sind an Eeldgaben in der Zeit vom
I . bis 31. Januar 1918 weiter eingegangen:

Bei : Mitgliedern de? Stadtrats von : „3 " 100 Mk ., Fabr .-
Dir . Aug. Tönning (w . G . ) SO Mk.

Ferner bei : der Bereinsbank Karlsruhe von : Generallnt .
Jsbert ., Exz., 8S Mk ., Ed . Strauß 25 Mk. -.

der Süddeutschen DisconiSgesellschaft von : Almenrausch 50
Mk., Max Hohmann ( w . G . ) SO Mk., Stabsarzt Dr . Hannes
(w . G . ) SO Mk. ; ferner Monatsbeiträge von : Ceschw. Baer 10
Mk ., der C. F . Müller 'schen Hufbucbhdlg , m. b. H .. 100 Mk.,
P . E. Küter SO M ., Ungenannt 10 Mk ., Gen .-Agent W . öen -
mann W Mk ., Pfannkuch,n . Co., G. m . b . H ., 200 Mk., N . N .
6 Mk.. Priv . Gg. Kuentzle sen . SO Mk., den Bad. Lederwerken
60 Mk . , Banidir . Gugenheim 25 Mk., Nechtsamv . Dr . Hugo
Schräg (42 . Gebe) LO Mk . ;

dem Bankhaus Teit L. Homburger von : Major Graf Spretl
60 Mk .. A . Braun u . Co . ( f. Jan . 18 ) SO Mk.. M . Müller-
Nosina 10 M .. Baurat Bischofs 100 Mk. , Frl . M . Rödel 30 Mk. ;-ferner Monatsbeiträge von : Frau Minister Honsell SO Mk..
Dr . STccÖ . Homburger 25 Mk. , Jntend .-Rat Debus 25 Mk.,
Med -Rat Dr . Gutmann SO ML Geh. Rat Präsident Rud. Fever
LS Mk . , Otto Siegel SOO Mk ., Stadtpfarrer HesseDacher 20 Mk.,
Frau Luise Bing 20 Mk. . Geh. Fin .-Mat Ellstrtter SO Mk.,
Frau Cec. Heinkheimer 20 Mk .. Dr . Max Nosenberg 30 Mk .,
Frau Heinr . Willstätter 100 Mk. ;

der Badiscken Bank hier von : Dir . Heinr. DilleniuS (w . G . )
LO Mk ., .- Buchhändler E. Kundt ( w. G . ) 25 Mk., General der
? nf. unÄ Generaladjut . Karl Dürr . Exz . ( w. G . ) 100 Mk. , Dr .
Th . Längin lw . G . ) 15 Mk ., Dr . Herm. Sternberg ( ib . G . 20
Mk, . G'ch . Softat Dr . Alfons Benckver (w. G . ) 100 Mk., Ba-
ronin von Monteton ( ro. G. ) SO Mk. ;

dem Banzaus Strauß u. Cie lf. Januar ) von : Frau Berta
Gutmann Wwe . 2S Mk. . Kom .-Nat M . A. Strauß 500 Mk..
Dr . N . S ^ein 100 Mk. . Leonore Schnurmann SO Mk. . Anneliese
Schnurmann SO Mk.. Frau Rosa Heilbronner Wwe . SO Ml ..Dr . M . Strauß 200 Mk., M . GoÄberg 100 Mk., Emilie Auer-
bach 20 Mk . ;

der Stadtkasse von : t êr Bad. Bank. lf . Jan . 1918) 200 Mk .,O^ vbürgermeister Siegrist ( f. Jan .) SO Mk.. Bürgermeister
Dr . Paul ( w . G .) SO Mk.. Q'-ef). O .-Reg.-Nat Seidner 50 Mk..Carlo PacT :etti u. Eie . 800 Mk. . Städtrat Dr . Friedr . Weill <w .

^ G .) 200 Mk.. Minister Dr . Hübsch, Exz . ( w . G .) 50 Mk. , Frau
Prof . T . L ^ng ( f . Jan . ) 10 Mk .. Gg . Graulich ( w. G . ) 5 Mk.,Rat Dr . Bnnie lf . Jan . ) 100 Mk. . General -Obervet. Karl' SeÄ '

tz ( w . G .) 20 Mk ., Frau L . Möller 10 Mk. . O .-Revisor Iac .We '̂er ( f . I ) 10 Mk ., L . Mevkt ( w. G . ) 20 Mk., Ludwig Matzer
(w. G . ) 5 Mk.. Lorenz Rastetter 5 M .. O- L .-G. -Rat Man sw.G . ) 20 Mk. . Priv . Carl Mever (f . Jan . und Febr .) 100 Mk..Re5n . -Rat Fe .

'ix Spiegel ( f . Jmi . ) 0 Mk.. Wilh. Kuhn ( w . G . I
10 Mr ., Med.-Rat Dr . F . Krumm 100 Mk. , E. H . fw. G . ) SO
Mk . , R. K. (w. G . ) 10 Mk ., Herm. Nihtaupt , H .-Lehrerin ( f.
Jan .) 10 Mk. , O.-Je '

.ck-enlehrer Jul . Eme'e ( f . Jan . ) 15 Mk .

'
,Carl Reage ( w . G . ) 10 Mk ., Siegfriüd Stern ( w . G .) 80 Mk !

B . B. (w. G . ) S Mk. . I . A. lw . G . ) 5 Mk.. M. K. lw. G ]
'

10 Mk.. Dr . Friedr Fürst lw . G ) 50 Mk., Frl . T . Matkeis (f
Jan . ) 80 Mk . . Arwgart Hauser 10 Mk.. Ar» t . Sckweickta-d !'l?v. G .) 100 Mk„ Geh. Rat Müller SO Mk.. Geh . O .-Ren -Rm
Eeldner ( f . Febr . ) SO Mk .. Aug . Dietz 100 Mk. . Dr Eisenlotr
Chefarzt eines Kriegslazareits .1809 Mk . 80 Pfg ., sErlös fürton ihm abgeliefertes Metall) , H . v. O . (Betrag für i Em-
trit 'karte znr. Kaiserseier) .

Im Wege freiwilliger Gehc.ItSäbzüge ( je hälftig für dasRc . e Kreuz und dle Familienunterstützung beslimmt ) « innen imMonat Jannnr ein von : Reich?lbeamten 114 Mk 50 Nrbeamten 3870 Mk . SO Pfg .. Lehren lein-'chl . MitteMulcnl »»
£0 Pfg .. städtischen, Beamten 786 Mk. SO Psg., zusammen<959 Mk . 70 Pfg . ÄU|ümmctl

.Ferner gingen als fortlaufende monatliche Galen im Mona.Januar «in von : » ^ nai

Seiner Gwßh . Hoheit dem Prinzen Max und Ihrer Köirigl.
Hoheit der Prinzessin Max 500 Mk.. N . A . Adler 50 Mk.. der
Braueveigesellschaft vorm . K. Schrempp 100 M ., Dr . Bürklm,
Exz ., 800 Mk. . L . I . Ettlinger 100 M ., Ludw. Ettlinger , Kaufm.,
40 Mk., H . Fuchs Söhne 150 Mk., Gosckzw. Gutmaun 25 M '.,
Gebr. Hensel 50 Mk., Karl Junker , Kom .-Rats Wwe. SO SW*
Geschw. Knopf SOO Mk., Gebr . LeiMin 100 Mk .. Louis L.
Stern u . Co. ISO Mk . , der Mafchinenbcmgesellschaft Karlriif.e
250 Mk ., Zahnarzt St . Münzesheimer 50 Mk . , der Brauereice -
sellschaft S . Moninger 200 Mk., Neu u. Hirsch 30 Mk., der
Brauerei A. Printz 100 Mk. , ^ L . Ritgen 50 Mk .. Johannes
Schlaile . Pianolager , 80 Mk. ,

'der Eisengießerei F . Seneca 50 Mk.,
Buchdruckereibes . F . Thiergarten 100 Mk ., Hermann Tietz 250
ML Wälder at . Nank 100 Mk .. H . H . Wimp^ eimer 300

'
Mk.,

I . Würzburger , I . Henle Nachf., 80 M . , Bernhard Würzburger
50 Mk ., Kom . -Rat Fr . Hoepsner 100 Mk., der Mühlburger Brau -
erei , vorm , von Seldeneck '

sck« Brauerei 100 Mk . , Staatsminister
Frhrn . von Dusch . Erz . , ISO Mk., P -^f. L. Reick̂ nl'erger 10 Mk.,
Fabrkt. Albert Wandle 20 Mk.. Fabrkt . LoniS Mai - r :

' n Mk..
der Gesellschaft für Bauerei . Spiritus - und Preßhefe -Fabrikaiion
vorm . G. Sinner 300 Mk., X Biihr, Cn>,'nwaren «0 Mk .,
u . Schnurmann 150 Mk., O . -Jng . Adolf Görger 20 Mk., der
Rhein. Asphalt - und Zementplattenfabrik, G . in . d. So. 25. Mk .,
:bcr Karlsruer Parfümerie - nnd Toileltenseifenfabrik F . Wolff
u . Sohn, G . m. b. H .. 250 Mk., Friedr . Ade 10 Mk . , Joh . Arno .

'd
1 Mk ., Kaufm. D . Baer 10 ML O.-Geom. E . Batier 25 ML
Magd . v. Beck 10 Mk., Apoth . I . Becker 20 Mk . , Wilh. Bei'cl
1 Mk.. Heinr. Beraer 5 Mk .. Geh. Rat Bittmann 20 Mk. . Pri« ,
votiere I , Bleuler 30 Mk .. Ernst Blum Wwe. 1 Mk . . Pflasterer,
meister Fr . Braun 5 Mk .. Kom .-Rat G . Bunz 10 Mk . . Bankbeamt .
H . Buser 3 Mk ., Archt. Cursel 150 Mk . . Frl . I . u . C. Delorme
1 Mk., F . DiAm 1 Mk . der Südd . Di ?contogesellsch . 150 Mk.»̂
Dir . Ludw. Dill 10 Mk.. Kaufm . Paul Disielhorst 2 Mk.. Frlj
Maria Ducca 2 Mk. . Dir . Dr . ErHardt 10 Mk .. Hans Edelmann!
Wirt . 20 Mk. . ZeÄ'enin ' p . H . Ct, !h 5 ML Augenarzt Dr . Ellin-
ger 20 Mk.. I . Fecs Wire. 2 Mk .. der Buck?dvuckerei ..Fidelitasl
5 Mk . . Frau Reinh. Fischer 5 Mk. . Frl . B . Flattau 1 Mk.,
Kanzl. -Rat D . Frank 10 Mk. . Gen .-Jnsv . K . Frentzen 10 Mk.,
O, -Baurat Fuchs 45 Mk.. Rcchtsanw. Fucks 50 Mk . . ? . van
Gorkom 3 ML Gebr . tzngenaner 10 Mk . . Kausm. Wilh. Heilert
2 Mk. , Kaufm. Waldemar Hinze 1 ML Fabrkt. Ulrich Hof Wwĉ
10 Mk . . Dr . Jos . Holtzmann 5 Mk., Gg . Hummel 5 Mk.. Fr.
Calmbach 10 Mk.. Frau Kambeitz 1 ML Jng . 6 . Kaufmann
6 Mk ., Frl . Maria Kiefer 10 Mk ., dem Kaiser -5Nnematograxbclt
2 Mk.., Dir . R . Kimmig 85 Mk. . Kaufm . Emil Kien 20 ML
Bau 'ekr. W . König 5 ML B. Koßmann. Banrat . 20 Mk.. Frau
Kiihlenthal , Oberst -Wwe . . 20 Mk ., Med.-Rat Kusel 5 Mk. , Berw.
Langenstein 3 Mk. . Kausm. Fr . Lcvpert 5 Mk . , Reg.-Baumstr .
Linde 80 Mk .. Geh. Neg .-Nat MallcHrcin 12 Mk .. Nechtsarw .
Dr . Marx 10 Mk.. Prof . Dr . ?lug. Marx 25 Mk . . Frau Ka 'sie«
L. Maurer 1 Mk . . I . Th. Mever

'
M Mk,

'
. Kaufm . Frz . Meißner

2 Mk .. Stadtrat I . MAoth 20 Mk .. Kom .^Nat K . Moninger ^
Mk. . Jos . Neumaier 5 Mk.. Kaufm . R . Pahr 25 Mk .. Fr . Pr "*$
Priv . Wwe .. 120 ML Frau Lok . -Führ . Ritter 3 Mk .. Fabrkt. Ncv.
L̂ ees alt . 180 Mk. . Gervas Rndmann 1 Mk . Joh , Schäff 'er 2 ML
Math . Schneider 3 Mk .. . Schönberger Wwe. 1 Mk . . Just . Sou ''crt
2 Mk. . Nechn.-Rat Sickinger 8 Mk . . Dr . Jos . Schmitt 5 ML
Bäckermeister I . Stübinger 5 Mk . Gesckiw . Trm '.b 4 ML F« >r.
Pölfer 1 Mk.. Jul . WaF'enheimer 10 Mk. . Wilh . Wober 2 ML
Zahnarzt H. Weigcle 5 Mk .. Reckn .--Rat Weyrether 5 ML M >na
Weißenberger 2 Mk .. Friedr . Weber 1 Mk. S>. Werner 5 M^ .
Frl . Berta Widmer 3 Mk . , Optiker Wiver 20 Mk . . Baurat a . D.
Williard 30 Mk. Prok. Wittmann 1 ML Geh. , Kom .-Nat Fr-
Wolff SO Mk ., Chemiker Dr . E . Wundt 10 ML Karl Wur-?
1 Dtt.. BanKuchil'alter Zimmer 4 Mk .. Chr. Zinrniermann LOÄik.

Seit 1 . Januar 1913 sind eingegangen inSgeiam
11KK3 Mk. 20 Pfg . . .

Für die Hinterbliebenen Gefallener gingen weiter e' n
Monat Januar 1918 bei : der Südd . Tiscon 'ogcfrllschaft von : ^

Kriegs-Ger .-Rat Traumann lw. G . ) 50 Mk . ,Wir danken h ' erfiir herzlich „nd bitten um weitere ^ prnven
Karlsruhe , den 27 . - Februar 1913 .

Für den St «dtrat :
^ ie Kriegsunterstüliungs -Kommissi » .«»

riKr. 112

vierteljährlich

r
BczullspreiS
Karlsruh durch Träger Mk,

^ ^ Ä,schnt.5stelle 'nm >at . '' '. k
aiisw iris <J - .tt,cklandl
5"

t Mk. t .70 oh »
L

°
sterr - i h -angnrn

Holland . - ch'w
^ AuÄand

chland » dur
ö Aoste 'l^eld
Lii .'enlburg

' -» bei den lic' ^ Mk. ^

Uli

ticrfi

ic
kör

We
« t-c
P

rvcrui prcchcc Nr . 5 :?3

RotattonSdnlck »nd Ver !^ Äarlsrnke . Wie,

ftm wenöe

^ap«n auf
EK sind aewalttge Ting

Welt onzubahncn schemc
i,i>r nach dem Erwerb von
schaucr dein Weltkrieg

/ gegenüber stand, melä'-es
höflich imd mit

im Weltkrieg aber dazu
sti'na gewaltig z>u stärken
eine Stunde geko ^

feitte Klarheit über
erlangen, aber soviel
sagen, daß sich ein Emgr
Nichland , vorab in eulnt
Deutsch l a n d r i ch t
-cig für die Art und
vorab als Näckistb iteil;
fand die japanischen
unverhohlenen Aeuwvun
Erregung in der Ententt
\rä\ im Schilde führ
j it gegen Rußland
lü 't sein können , die osta?
j -panischen Wünschen
^ . pan Hand an den gesa
russischen Besitz in Ostasii
sich in erster Linie A m
lassen. Man ist in Was
außerordentlich unruhig
Beeinflussung von der Ni
Nlätter, daß Amerika ln
könne. Man beschwichtig
lichk^it gegenüber noch n
pan den Ost .'n Europas

'
müsse, um gegen — de
plane geschützt zu sein
komischste , was man do
sagen kann ! Amerika v
eine a l le i n i g e Opera
russischen ostcrsiatisch 'n
und in der ganzen Entei
Amerika in Sibiren mit
ist der Gedanke absnrd ,

- ner iib?r Sibirien etwa
ren sollten , sondern es
reS , als n m d i e E i n l
u n y> c r m e t ft 1 i ch e n
zwischen Japan ai
Vorherrschaft auf

Damit würde aber e
Weltkriege eintreten ! W
einer Intervention in
Mungen sein , so wäre c!
hkematische.ii Hilfele stnn
Amerika liegt das Hem !
solche Entwicklnna würd
denken , als daß die Entei
Hoffnung betrogen war
freie Bahn gelvinnen. d
krieges würde ab 'r nun!
nach Oltasien rutschen,
dieser Dinae , aber sie n
Entente sehr unerquickli
halten lassen.

Der Kr !Z
21 000

t»

von

Berlin , G. März,
i!it-fere U -Boote wi rden
Kri egs sch a n p l a '
schiffsraum vernichtet .

Unter den versenkten
englische bewaffnete

B -R . -T .) mit
waffneti Danipfer vc
Dampfer hatte Erz i
folge wurden zum
erzielt.

Der Ehef
Berlin, 6 . März,

anch nur zwei S
Äarlnemitarbeiter !
einen großen Unter
uiid F l e i s ch aus ,
^ re Vernichtung a
-vnittoregistertonnen
A 'llionen Laib Brot , >
Fleischschiff torped
Verlust von »0 000 ^
" tufe dies ' r U -Vootserso
^ Einen Vortrag
Rh on d da e
unter der Ueb . .
o°r letzten zwei Monat
^rtwillich . r Art
Bericht ' s . Nur

"
^>ber am 13 . fte*,, .
JKtcn seien mit s ch
Glieder Nah^ u ?e gegangen .

MinTn

Kl
N !
nd

groß
des
(W
ch

der )
-schic
die
ineZ

bc

ediert
^ Hän
!sersc

... des
erwähnten' erschrift' Mou

. war,
. . der AI
Februar

toe
ruti

'zKlm , 6 . März,
Keldung , daß bei
MYrrmne zwi scher
Sperrgebiet Mi n .
^ 'brere holländisch-
ASSren wir von

(A
den

r dem
e n f
.e F<
zustä
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